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Gutes Verständnis

Mächte gegenüber der Türkei England und Frankreich mit keinem Wort erwähnt

für den deutschen Kampf gegen Versailles — Die Verständigung mit den baltischen Staaten , das Ergebnis
„ absoluten Vertrauens " — Achtung der finnischen Unabhängigkeit — Wahrung der Interessen der befreundeten

der
die
ab -

Wöchentlich
mit einer täglichen

USA . ohne Risiko ?
Um die Aushebung der Waffenausfuhrsperre

Es zeugt von einer gewissen Verlegenheit , wenn im
Verlause einer Aussprache des Geschäftsordnungsausschusses
des Kongresses die Aufbringung der amerikanischen „ City
of Flint

"
durch ein deutsches Kriegsschiff als Polemik¬

argument in die Debatte geworfen wurde . Sehr richtig
bemerkte dazu der Demokrat Cox , daß über die Fest¬
haltung von 26 amerikanischen Schiffen durch England nichts
gesagt,werde . In der Tat liegt der Fall des amerikanischen
Dampfers „ City of Flint "

so eindeutig , daß mir eine be¬
wußte Verdrehung hier den Versuch machen kann , Ver¬
wirrung zn stiften . Das neutrale Schiff ist aufgebracht

„ Ein starkes Deutschland die unablässige Voraussetzung für den Frieden Europas
"

Moskau . 31 . Okt . Die 5 . außerordentliche Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR , wurde Dienstagabend um
19 .30 Uhr Ortszeit im groben Saal des Moskauer Kreml - Palais ' eröffnet . Das Erscheinen der Mitglieder der
Sowietregierung und der obersten Parteileitung mit Stalin und M o l o t o w an der Spitze , wurde von der Ber -
kammlung mit st ü r m i s ch e m Beifall begrübt . 3m Saal hatten sich auch die Delegationen der Nationalversamm¬
lungen des westlichen Weihruhland und der We st Ukraine eingefunden .

Der Präsident des Ober st en Sowjets hielt zunächst eine kurze Ansprache . Er forderte die Anwesenden
aus , sich zu Ehren der bei den Operationen in Ostpolen gefallenen Kämpfer der Roten Armee von ihren
Plätzen zu erheben , und begrüßte dann die Delegierten der Westukraine und des westlichen Weibruhland .

Die Tagesordnung , die von der Versammlung daraufhin angenommen wurde , besteht aus drei Punkten : 1 . Be¬
richt über die auswärtige Politik der Sowietregierung ; 2 . Erklärung der bevollmächtigten Kommis¬
sion der Nationalversammlung der Westukraine ; 3 . Erklärung der bevollmächtigten Kommission der Nationalver¬
sammlung We st weihruhlands .

Zum ersten Punkt der Tagesordnung ergriff daraus der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare und Auhen -
kommrssar Molotow das Wort zu einer anderthalbstündigen groben auhenpolitischen Rede .

Außenpolitik Molotows vom Obersten Sowjet gutgeheihen

Aiq «igeiwr »ise : Ein Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . G,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen art bestimmten Tagen und
Plätzen wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 ‘/e Uhr vormittags .
Gröbere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Auch die Kriegsbeute , die der sowjetrussischen
Armee in Ostpolen zufiel , gab Molotow mit folgenden
Zahlen bekannt : 900 Geschütze , über 300 Flugzeuge , über
10 000 Maschinengewehre , 300 000 Gewehre , eine halbe Mil¬
lion Patronen , eine Million Artilleriegeschosse usw .

Zusammensasseno sprach ' Maiorow von der gewaltigen
politischen Bedeutung , die die Erwerbung der Gebiete des
westlichen Weibruhland und der Westukraine für die Sowjet¬
union habe . Diese Gebiete umfaßten 196 000 Quadratkilo¬
meter und 13 Millionen Einwohner , darunter 4,8 Millionen
Weihrussen und 8 Millionen Ukrainer . Die erst kürzlich
durchgeführten Wahlen zu den Nationalversammlungen in
der Westukraine und im westlichen Weihruhland hätten er¬
wiesen , dah " Ao der Bevölkerung dieser Gebiete d i e
Veränderung ihres politischen Schicksals be -
grühen .

Die Beziehungen zu den baltischen Staaten
Den neuen Beziehungen der Sowjetunion zu den bal¬

tischen Staaten widmete Molotow einen besonderen
Abschnitt seiner Rede . Die Beistandspakte mit den drei bal¬
tischen Staaten bezeichnete der Redner als das Ergebnis

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

Feststellung Molotows zu den deutsch - russischen Beziehungen :

Oie Freundschaft hat sich bewährt
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Die Rede Molotows enthielt einen Überblick über die
gegenwärtige internationale Lage und eine Darlegung der
auswärtigen Politik der Sowjetunion in ihren Beziehungen
zu den wichtigsten Nachbarländern .

Drei wichtige Tatsachen
haben , so führte Molotow aus , die Weltlage in den letzten
Monaten geändert : „ In erster Linie der völlige Um¬
schwung in den Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und der Sowjetunion , der zur Herstellung
einer dauerhaften Freundschaft zwischen diesen beiden
gröhten Staaten Europas geführt habe : zweitens die
militärische Vernichtung Polens und der Zer¬
fall des polnischen Staates : drittens die Fortsetzung
des Krieges zwischen Deutschland einerseits und Eng¬
land und Frankreich andererseits .

Mit sarkastischer Polemik behandelte der sowjet -
russische Regierungschef in diesem Zusammenhang das nun¬
mehr von den Westmächten angeblich verfolgte Kriegszrel ,

• nämlich die „ Vernichtung des Hitlerismus " .
Dieses auch noch unter der Flagge der Demokratie segelnde
Kriegsziel der Weltmächte nanpte Molotow schlechthin
verbrecherisch . Staatsideen wie die nationalkozialift -
ikche könne man ablehnen oder annehme » , ne jedoch zum
Kriegsgrund zu erklären , sei sinnlos und verbreche¬
risch . Die wirklichen Kriegsziele der Weltmächte bestunden
denn auch in der Behauptung ihrer Weltherr -
schäft und in der weiteren ungestörten Ausbeutung
ihrer Kolonialvölker .

Die deutsch - russische Freundschaft
Auch bei seiner Darlegung der auswärtigen Politik

der Sowjetregierung stellte Molotow eine ausführliche
Würdigung des deutsch - sowjetischen Freund¬
schaftsverhältnisses voraus . r

„ Unsere Beziehungen zu Deutschland haben nch . , lo er¬
klärte der Redner , von Grund auf gebessert . Es ist enu
praktische Zusammenarbeit erreicht und eine politische
Unterstützung der deutschen Friedensbestrebungen
durch die Sowjetunion .

"
. . .

Unter Bezugnahme auf den deutsch - sowjetischen <xreund -
schafts - und Grenzverirag hob Molotow nachdrücklich hervor ,
dah die d e u t s ch - s o w j e t r u s s i s ch e F r e u n d i ch a f t
sich bei der schwierigen Frage der Festlegung der Jnteressen -

grenzen auf dem Territorium des früheren polnischen
Staates bewährt habe .

Die Sowjetunion verfolge den Kampf Deutschlands für
die Beseitigung des Berkailler Systems mrt
gutem Verständnis , denn ne stände auf dem » tand -
vunkt , dah „ ein starkes Deutschland die unab¬
lässige Voraussetzung für den Frieden in
Europa ist " . Der Versuch der Westmächte dagegen , Deutschs
land in ein neues Versailler System hineinzuzwingen , fei
gefährlich und könne für diese Staaten selbst mit dem
Ruin e . den .

Die freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Sowiei -
union und Deutschland haben sich ferner , so fuhr Molotow
fort , in einer Erneuerung der wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen beiden Ländern ausgewirkt .
Durch die politische Freundschaft seien hierfür die günstig¬
sten Voraussetzungen entstanden Mit den Wirtschaitsver -

bandlungen , die zur Zeit durch die deutsche ^ Kommistion rn
Moskau Und durch die sowietrunische Kommiyion in Deutlch -
land geführt würden , sei ^ eirie breite Grundlage
für ,die Entwicklung des Warenaustausches zwilchen der
Sowjetunion und Deutschland geschaffen

"
.

Die Okkupation der Westukraine und des

westlichen Weißrußlands
Bei der Schilderung der mit der Okkupation der

West Ukraine und des w e st l i ch e n W e i h r u 8 l a n d
verbundenen Ereignisse gab Mnlotow erstmal die Verluste
der sowjetrussischen Streitkräfte bekannt die bei der Be¬
setzung dieser Gebiete verzeichnet wurden . An _ der weiß -
russischen Front iind an Ofsizic ren und Mannschaften 246
Gefallene und 503 Verwundete zu verzeichnen , an der
ukrainischen Front 491 Gefalle ne und 1359 Verwundete ,

, insgesamt also belaufen stch koie sowjetischen Verluste auf
737 Gefallene und 1862 Verwundete .

Sch . Nach der Annahme der Neutralitätsvorlage
USA .- Regierung durch den Senat ist der Kampf um
Seele des amerikanischen Volkes noch keineswegs
geschlossen . Die Anhänger der cash - and - earry -
K lauset , die bekanntlich die Ausfuhr kriegswichtiger
Güter auf den Schiffen der Käufer und gegen Barzahlung
( bzw . kurzfristigen Kredit ) vorsieht , drängen auf eine

baldige Verabschiedung der Angelegenheit durch das R e -
präsentantenhaus . Man hat zu diesem Zweck einen
Plan ausgearbeitet , der das Verfahren beschleunigen soll .
Es kann gewiß nicht angenommen werden , daß das Reprä -
sentantenlmus , die zweite Kammer des Kongresses , die Vor¬
lage Roosevelts zu Fall bringt . Immerhin besteht die Mög¬
lichkeit , daß sich das Verhältnis der 2a - und Nein - Stimmen
doch ändert . Denn wer die vierjährige Geschichte dieses
Neutralitätsgesetzes , kennt , kann sich des Eindrucks nicht er¬
wehren , daß die hier zur Erörterung stehenden Probleme zu¬
tiefst an der grundsätzf - chen Geisteshaltung der
Amerikaner rühren . Ideologische und wirtschaftliche
Gesichtspunkte ringen miteinander . Zwei Ebenen , auf denen
im wesentlichen der Kampf um die Aufhebung des Waffen¬
ausfuhrverbotes ausgetragen wurde und — soweit dafür
noch eine letzte Möglichkeit gegeben ist — weiter -
geführt wird .

Auch Australien sehr „ zurückhaltend "

Diese Kriegshetzer haben es zur Zeit ohnehin nicht
leicht . Die britischen Dominien zeigen wenig Neigung ,
Kanonenfutter zu liefern . Bekannt sind die Schwierig¬
keiten , die Südafrika macht . Dort hat man keine Lust ,
Soldaten nach Europa zu senden und selbst eine Geld -
sammlung fiir Kriegszwecke hat bisher nur einen peinlich
kleinen Betrag erbracht . In Indien stoßen die Engländer
ebenfalls auf sehr große Schwierigkeiten , da sich die Inder
der nicht gehaltenen englischen Versprechungen aus dem
Weltkrieg nur allzugut erinnern . Nun kommt eine neue
Enttäuschung hinzu : Australien beschloß statt der ver¬
sprochenen Entsendung starker Luftgeschwader mit allem
Zubehör lediglich einige Offiziere und 166
Mann zu Ausbildungszwecken nach Eng¬
land zu entsenden .

Gespenster furcht an der Themse
Es ist also kein Wunder , wenn man in England ange¬

sichts so vieler Enttäuschungen nervös zu werden beginnt ,
zumal auch die Kriegsorganisation in Eng¬
land selbst gar nicht klappen will . Die
Klagen hierüber reißen nicht ab . Ein Kanadier , der diese
Dinge in England selbst aufmerksam verfolgt hat , kenn¬
zeichnet den Zustand als „ das am vollkommensten
organisierte Chaos der Welt "

. In der
Nervosität über alle diese Dinge wittert man nun in Eng¬
land überall Gespenster und Gefahren . So
hat es in London und anderen englischen Großstädten jetzt
nicht weniger als fünf Fliegeralarme gegeben , ohne daß
ein einziges deutsches Flugzeug zu erblicken gewesen wäre .
Auch das fortgesetzte Herumraten über deutsche
Angriffspläne läßt nicht gerade auf besonders gute
Nerven schließen ^ Bald glaubt man hier , bald glaubt man
dort oeutsche Truppenzusammenziehungen festgestellt zu
haben , über deren Zweck man sich dann den Kopf zerbricht .
Wir wollen unsere Gegner bei diesem Gesellschaftsspiel
nicht stören . Wir kennen solche nervöse Unruhe nicht , unsere
außerordentlich gute Position hat gerade jetzt Generaloberst
von Brauchitsch in einem Interview mit den Worten
gekennzeichnet : „ Jetzt haben wir den Rücken frei und können
ohne die Gefahr eines Zweifrontenkrieges der weiteren Ent¬
wicklung in überlegener Ruhe entgegensehen ."
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Kein Kurswechsel in Italien

as . Berlin , 1 . Nov . Die westlichen Demokratien erleben
neue Enttäuschungen . Sie haben an den Wechsel
in der italienischen Regierung die Hoffnung
geknüpft , daß dieser Wechsel nun auch eine Kurs¬
änderung bedeuten würde . Darauf antwortet ihnen die
italienische Presse , daß , was für jeden Kenner italienischer
Verhältnisse von vorn herein feststand , die neue Besetzung
einiger Stellen nichts mit einer Änderung des Kurses zu
tun habe , weder auf dem Gebiet der inneren Politik noch
auf dem der Außenpolitik , für die nach wie vor Graf Kiano
verantwortlich zeichne . Diese Feststellung kann nur in den
westlichen Demokratien überraschen , denn überall weiß man

a , daß die „ Ablösung der Wache
"

zu den Grundsätzen des
jismus gehört , der es für zweckmäßig erachtet , die

besten Energien in der Ausübung der Gewalt abwechseln
zu lassen . Die ausscheidenden Männer find denn ja auch
durchweg mit anderen gleichartigen Aufgaben betraut wor¬
den , auch hat der Duce ihnen in Handschreiben seinen Dank
und seine Anerkennung ausgesprochen .

Scharfe Sprache Molotows

Es ift also wieder einmal nichts mit den Hoffnungen
auf Italien . So zeigt aber auch die gestrige Rede
Molotows , daß alle Hoffnungen auf deutsch - sowjet¬
russische Meinungsverschiedenheiten ebenso unsinnig sind . Der

sowjetrusfische Außenminister hat vielmehr die deutsch -
sowjetrujfische Freundschaft noch einmal eingehend ge¬
würdigt . Er hat dann weiterhin unterstrichen , daß Sowjet¬
rußland ein starkes Deutschland zur Er¬
haltung des europäischen Friedens für
notwendig erachte . Nicht minder peinlich dürste
man in den westlichen Demokratien von den Worten des
sowjetrussischen Außenkommisiars berührt worden sein , daß
ein Krieg gegen Staatsideen , wie den National¬
sozialismus sinnlos und verbrecherisch sei . und
daß das wahre Kriegsziel der Westmächte ja auch Im¬
perialismus und Ausbeutung heiße . Auf jeden Fall wird
man an dieser Rede mit ihrer scharfen Sprache gegen Ver¬
sailles und gegen England in den westlichen Demokratien
wenig Freude haben , denn auch sie begräbt wieder Hoff¬
nungen der englischen Kriegshetzer .
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Eine Wiederholung

Berlin . 31 . Oki . Bereits im September führten England
Frankreich lehr weitgehende VeMiänkungsmatznahmen

Spionage - Abwehr
Veichränknngsmahnahmen im Nachrichtenvcrkehr mit dem

Ausland

Prisengericht gc
’

völlig unabhängig prüfen wird .

Phantastevolle französische Heeresberichte
Die Lüge von großen deutschen Verlusten soll über den veinlichen Eindruck , den die Zurücknahme der französischen Truppen

auslöfte . hinweghelfen
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Militärisch und wirtschaftlich unbesiegbar
Seneraloberst von Brauchitsch über uniere heutige Lage — Deutschland mllitärisch wesentlich stärker als " "

zentration der Kräfte an einer Front - Wiederholung der Aushungerung unmöglich - W,r können der weitere « Ent

Wicklung mit überlegener Rübe entgegensetzen

Wir haben Samstag . Der starke Morgennebel hat sich ,
gegen 9 Uhr aufgelöst . Es ist nur noch ein bischen dunstig .
Aus dem Frontgebiet wird jedoch ichones , wolkenloses Wetter
gemeldet . Die 2 . Staffel bekommt den Auftrag , gegen
11 Uhr einen Erenzüberwachungsflug zu unternehmen und
2 deutsche Aufklärer , die von einem Bildflug , zuruckkommen .
aufzunehmem Kurz nach 11 Uhr starten wir mit 9 Maschinen ,
ein Führerschwarm zu 3 Maschinen , ein Schwarm zu 4 Ma¬

schinen und hoch oben darüber eine „ Holzaugenrotte .

Gleich nach dem Start ziehen wir hoch . Über dem Rhein
sind wir schon auf 5000 m Höhe . Kurz vor der Front Thesen
wir etwa in 7500 m Höbe , weit auseinandergezogen , damit
wir einen möglichst großen Raum zu übersehen vermögen
und selber nicht io leicht von einem etwaigen Gegner in

unserer Stärke erkannt werden können . Die Sicht ist laoel -

haft . Wir sehen die schneebedeckten Alpen weit im Süden
über dem Dunst — davor die dunklen Hügel der Vogesen .

Im Frontgebiet ist alles . kriftallklar . 2n langen Schleifen

fliegen wir das Gebiet zwischen . S . und T . ab . Honentlich

zeigt sich beute endlich ein Franzose oder Engländer , so denkt

reder von uns . Unsere Staffel hat ichon über eine Woche
das Pech , immer gerade dann zu fliegen , wenn kein .Gegner
da ist . Auch beute ist nichts von ihm zu sehen : so eine Ge¬

meinheit . schimpft jeder .
Plötzlich ist alles wie elekiristert . „ Links unter uns eine

Maschine !" — Dort ist sie . Sie merkt nichts . — Wir kommen

näher und müssen leider erkennen , daß es eine eigene tft :
einer von den Aufklärern , die wir aufnehmen »ollen . . Kurze

Zeit danach tommt der zweite . Sie verschwinden in Richtung

Heimat . — Wir sind auf 5000 m herunrergestoßen und es ist
11 .50 Ubr . Lange können wir uns hier nicht mehr aufhalten .
Der Staffelkapitän . Oberleutnant P .. denkt , daß es vielleicht

nicht schaden könnte , wenn wir uns noch einmal,dre Gegend
in 7000 m Höhe anfthen würden . Mio hinauf . Oben ist

nichts zu sehen . 11 .54 Uhr — .

Richt nur bie besten Soldaten , sondern auch die besten Arbeiter

Frage : Was erwarten Sie . Herr Generaloberst , von •

der deutschen Arbeiterschaft im Kriege ? .
Antwort : 26 Baße schon bei meiner . Rede in den

Rheinmetall -Werken betont , daß die nationale und

soziale Geschlossenheit des deutschen Volkes auch tn

schweren Tagen ihre Prüfung bestehen wird , deute rann
ich sagen , daß die Kameradschaft zwischen deutschen Arbeitern

und deutschen Soldaten fick bereits m den ersten Knegs -

w ->6 »v hernn - ™ '-rers bewahrt hat Die deutsche Arbeiter¬

schaft . die auch ihre Arbeit in der Seimatfront als Soldaten¬
tum auffaßt , bat mit eiserner Disziplin an dem ihr zugewiese -

nen Platz ihre Pflicht erfüllt .. Mr haben damit der Welt
den Beweis liefern können , daß Deutschland nicht nur die
besten Soldaten , . sondern auch die besten
A r b e i t e r bat . 26 bin überzeugt , daß diedeutsche Är -

beiters6aft auch weiterhin tm nationalsozialistischen Geiste

Lire Pflicht erfüllen wird .

worden , weil es Konterbande an Bord hatte ; eine Matz -

liahme , die völkerrechtlich völlig einwandfrei tft . Ob die

Banngutware mehr als die Hälfte der Ladiuig betrug
— ein von der amerikanischen Presse vielfach erörterter Ge¬

sichtspunkt — ist für die Aufbringung völlig belanglos .
Diese Frage kommt erst bei der prisen gerichtlichen Unter¬

suchung zur Sprache . Auch dah der beschädigte Dampfer nach
einem neutralen Hafen verbracht wurde , entspricht völker¬

rechtlichen Vereinbarungen . Es steht den amerikanischen
2nteressenten . selbstverständlich frei , ihre Ansprüche vor dem

Prisengericht geltend zu machen , das ihre Berechtigung

Fünf englische „ Lords " springen ab

Ein erfolgreicher deutscher Jäger berichtet über einen Luftkampf mit fünf englischen Aufklärern

und Frankreich sehr weitgehende Beschränkungsmaßnahmen
auf dem Gebiete des Rachrichtenverkehrs . durch , die . sich den

übrigen Staaten gegenüber außerordentlich nachteilig aus »

" "
Deutschland 6at von der Durchführung gleicher Matz -

nahmen bisher abgesehen Nachdem sich heraussEellt hat ,
daß der feindliche Nachrichtendienst den unge¬
hinderten Nachrichtenverkehr zwischen Deutschland und den

neutralen Staaten für seine Sv Ionas erwecke weitgehend
aus nutzte , sah sich auch Deutschland veranlaßt , m den

letzten Tagen Beschränkungsmaßnahmen auf dem Gebiete des

Nachrichtenverkehrs durchzufuhren . Durch diese Maßnahmen
werden sämtliche neutralen Staaten gleich -

m 0
3m9 Aus kam / '

ne
"

breitete Gerüchte über Einschränkung
des bisher im Kriege durchgemhrten deutschen Eisenbahn¬
verkehrs ins Ausland entbehren isder Grundlage .

Dieser Fall ist ein Musterbeispiel für die Art . in der

versucht wird , den mit der Materie wahrscheinlich wenig
vertrauten Amerikaner durch Sensationsmeldungen zu ver¬

hetzen . Eine Beeinflussung , die vom Standpunkte der

Kriegshetzer aus um so notwendiger wird , je entschlossener

sich das amerikanische Volk von den Kreisen abkehrt , dre

eine unmittelbare Beteiligung Amerikas am Kriege er¬

streben . Es ist immerhin interessant , daß die bekannten

Umfragen des Eallup - 2 nstituts in den letzten

Wochen und Monaten einen starken Widerstand gegen jede
aktive Einmischung der USA . in den europäischen Konflikt

festgestellt haben . So ergab eine „ Probeabstimmung
" un¬

mittelbar vor dem Senatsbeschlutz über die Annahme der

Neutralitätsvorlage der Regierung , daß 95 v . H . des Volkes

die aktive Kriegsbeteiligung Amerikas ablehnen . .

Wenn trotzdem die Mehrheit der Senatoren für

Roosevelts Vorlage gestimmt Bat , so darf die etwas eigen¬
artige Verbrämung der Tendenzen des neuen Gesetzes nicht

übersehen werden . Merkwürdigerweise bezeichnet Senator

Pittman , der im Auftrage der Regierung die Vorlage

einbrachte , das Gesetz als „ Friedensbill
'
. Herr Roosevelt ist

der Ansicht , dah das Recht der Vereinigten Staaten , mit

den Kriegführenden Handel zu treiben , gesetzlich nicht unter¬

bunden werden dürfe . Lediglich die besonderen Risiken ,
wie sie der Krieg mit sich bringe , müßten berücksichtigt wer¬

den ; eine Forderung , der durch die cash -and -carry - ÄIauiel

Genüge getan werde . „ Wiederherstellung der klassischen
Neutralität " beliebte Roosevelt seine Absicht zu nennen .
Eine objektive Beurteilung kann allerdings an der Tatsache
nicht vorbeigehen , daß unter den gegenwärtigen Verhält -

nisien die Aufhebung des Waffenausfuhrverbotes aus¬

schließlich den Westmächten zugute kommt , wenn¬

gleich nach den Buchstaben des Gesetzes auch Deutschland

jederzeit in Amerika Waffen kaufen konnte . Wir glauben

nicht , daß ein großer Teil der Senatoren , die für die

Regierungsvorlage gestimmt haben , einer militärischen Be¬

teiligung Amerikas am Kriege ihre Zustimmung gäbe . Uns

dünkt , dah die wirtschaftlichen Argumente den

Ausschlag gegeben haben . Man will sich das Riesen¬

geschäft , das mit so wenig Risiko verbunden zu fein

scheint , nicht entgehen lasten . Ob indesten auch die

politischen Fangeisen so gering sind , bleibt amu »

warten . Zumindest wagen wir zu bezweifeln , dah die Be¬

zeichnung des Gesetzes als „ Friedensbill
"

gerechtfertigt ist .

ähnlichen Wirkung der eng »
25 Jahren zu rechnen ?" '

Antwort : Eine Wiederholung der Aushungerung ,
auf die unter menschenfreundlicher Gegner rn .erster - inie
abzielt , ist aus zwei Gründen nicht möglich , Wir lind nickst
wie 1914 bis 1918 von allen Seiten abgeriegelt Wir find

in der Lage , den Sandel mit dem oft - und fudoft -

euroväis6en Wirtscha .ftsraum fortzusetzen und

noch weiter auszubauen . Wir haben uns außerdem mit

großen Vorräten , insbesondere an Getreide , eingedeckt upd
tun alles Erforderli6e . die .landwirtuhaTtliche Erzeugung tm
vollen Umfange auch im Kriege aufrechtzuerbalten und sogar
noch zu steigern . Auch untere alten Korn - und Meüchkaiw
mern Polen und Westpreußen werden , uns von großem
Nutzen lein . Für die Bestellung mit Mntersaat tft gesorgt .

Die englische roirtl6a _ftli6e Kriegführung wird aller¬

dings die neutralen Staaten wieder . schwer treffen .
Deutschland wird teilt möglichstes tun . .durch Lieferungen ihre
Leiden zu mildern . Es bedarf allerdings auch einer energt -

|i| en Selbsthilfe der Neutralen Segen die englische Wirt -

England wird sich über unsere heutige wirtschaftliche
Kraft täuschen . Ich glaube , daß die gegenwärtige Lage Eng¬
lands mehr gefährdet ist als die unlrtge .

Berlin , 31 . Okt . Die an sich bekannte Unzuver¬
lässigkeit der von London und Varis ausgehenden Nach¬

richten ist durch die widersprechenden Meldungen . über die
militärischen Ereignisse im Westen m letzter
Zeit besonders auffällig in Erscheinung gefrete .it Diele
Falschmeldungen sollten den Schock ausgletmen den
die französische Öffentlichkeit durch die tm Gegensatz zu früheren
prahlerischen Hinweisen erfolgte Zurücknahme der
französischen Truppen erhalten hat .

Diesem Zweck dienen vor allem die SBehauDtungen _ über

angeblich große deutsche Verluste . Der französische
Heeresbericht versteift sich zu der Schatzung , daß die deutschen
Verluste an Toten und Verwundeten allem während des 16 .
und 17 . Oktobers 2000 bis 3000 Mann Betragen haften .

Das Oberkommando der Wehrmacht hat in seinem zu -

lamweniastenden Bericht über die Äammhfnhhina an der
Westfront festgestellt . daß die deutschen Eeiamtverluste durch
feindlichen Einwirkungen an der Westfront fett Kriegs Beginn
Bis zum 17 . Oktober 196 Tote . 356 Verwundete .. 114 Vermißte

sowie insgesamt 11 Flugzeuge Betrugen . Diele Zahlei

haben feit der Veröffentlichung des zusammenfastenden Be¬
richtes keine nennenswerte Veränderungen
erfahren . , . . . „

Die ..Schätzung " des französischen Heeresberichtes tft also
reine Phantasie , die der gegnerischen Lügenpropaganda
den Boden Bereitet . Dasselbe gilt für die von der feindlichen
Propaganda vorgenommene mehrfache Multiplikation der
deutschen Flugzeugverluste .

Ebenso verhält es sich mit den englischen Meldungen über

Verluste der deutschen Kriegsmarine Reuter

hat bereits am 17 . Oktober die lächerliche Behauptung ver¬
breitet . daß etwa ein Drittel der deutschen U -Boote versenkt
oder doch zum mindesten ernstlich beschädigt worden sei In¬
zwischen sind von englischer und französischer Seite mehnach
einzelne Verluste deutscher . U -Boote gemeldet worden . Dem¬
gegenüber ist die Tatsache festzustellen , daß die deutschen Ver¬
luste sich in lehr geringe n G renze n . . half en . Es muß .
wie Bereits amtlich BefanntgegeBen worden nt , mit dem Ver¬
lust von drei U -Booten auf Grund ihres langen AusBleiBens
gerechnet werden . Alles andere ist Lüge ._____________________

Sehr besorgt um England
Die Ansicht eines früheren englischen Mitgliedes der

JnterMiierten Rheinlandkominission

New Park , 31 . Okt . An Bord des USA .- Dampfers

„ B l ackg u l l " traf der britische Ingenieur William E eot st .
seinerzeit Mitglied der Interalliierten RtzeinlaMommission ,
mit seiner vierköonnen Familie aus London ein . Er wollte

den Kriegsgefahren in England entgehen und

wird sich dauernd in den Vereinigten Staaten nteterlajhn .

Georgi erklärte , alle hätten ihn um seine Abreise beneidet .

Zahlreiche Engländer würden gern in die Vereinigten Staaten
übersiedeln , wenn sie ihren Besitz nach Amerika schaffen konn¬

ten . Er wisse nicht , wie England den Krwa . ubersf ^ en werde ,
aber er fei fehl besorgt . ..Seit Rußland Deutschland
mit Vorräten versorgt , haben England und Frankreichs meiner

Meinung nach keine Möglichkeit . Deutschland zu zerschlagen .

Reichsminister Dr . Goebbels in Lodz
Lodz . 31 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels traf am

Dienstagmittag zu einem kurzen . Besuch tn den besten
polnischen Gebieten auf dem Fluglinien m Ladz - L u b l i n ek

ein . Auf dem Flughafen wurde Rci6smini « r . Dr Goebbels

von Reichsmimster Seyß - Fnauart Begrüßt . Nach einer
Unterteilung mit Reichsminister Dr . h- rank und ausfubr -

lichen Besprechungen mit anderen iuitar .bigen Stellen nanm

Reichsminister Dr . Goebbels eine Besichtigung der Stadt

Lodz vor . Am Nachmittag uns Abend schlossen such längere
Besprechungen mit den in den beksten Gebieten tätigen

Dienststellen des Reichsminisieriums , ür Volksauiklarung und

Propaganda an .

Französische „ Verbrecker - Regiinenter
"

Vais . 31 . Okf . Die in Frankreich aufgestellten 6oiider =

regimentbr , bie sich ausschließlich aus Vorbestraften
u nd freigelaf jenen Säftl in gen zusammenfetzen ,
sind für die Bevölkerung ein Element ständiger Beunruhigung .
Diese Sonderregimenter liegen augenblicklich m verschiedenen

Börfern im Osten Frankreichs , wo sie sich „ihrem
erleben entsprechend aufiühren und ine Zivilbevölke¬

rung unter dauerndem Terror halten . Der

. .Petit Parisien
" macht sich zum Sprecher der Klagen dieser

Bevölkerung und fordert die Militärbehörden aut . diese . Ber -

brecherregimenfer in besonderen Militärlagern unferzubrlngen .
wo ste keinen Schaden antichfen könnten .

Berlin . 31 . Okt . Der Oberbefehlshaber des Heeres .
Generaloberst von Brauchitsch . gewahrte dem vaupt -

schriftleiter der Zeitschrift „ Freude und Arbeit eine Unter¬
redung . in der er einige an ibn gerichtete « rasen beant¬
wortete .
Ausnutzung der gesamten Wehrkraft

Frage ; Welcher Unterschied besteht . Herr . General¬
oberst . in militärischer Hinsicht zwischen der heutigen Lage
Deutschlands und der des Weltkrieges ?

Antwort : Wir find 6eute m1111artf 6 wefent -

ljch stärker als v o r 2 5 2 a h r e. n . Das gilt sowohl
hinsichtlich der Bewaffnung und Ausrushing als auch vor
allem hinsichtlich der Ausnutzung der geIainten
W e h r k r a f t des Volkes . Unsere auf den . Gnabrungen des
Weltkrieges aufgebaute Ausbildung sowie die Gliederung
und Zusammenfassung der verschiedenen Waffengattungen
haben sich im polnischen Feldzuge , hervorragend bewahrt . Die
Errichtung des Westwalls , der stärksten Befestigungsanlage
der Welk , bat es uns ermöglicht , das polnische Heer in
kürzester Zeit zu vernichten , ohne daß wir rote 1914 die Masse
unterer Kräfte an mehreren fronten zersplittern , mußten .
Fetzt haben wir den Rücken frei und können ohne , die Gefahr
eines Zweifrontenkrieges der weiteren Entwicklung tn
überlegener Ruhe entgegensehen .

Vorbildliches Zufammeuwirkeu aller Waffen

Plötzlich werden wir munter . „ 2n Quadrat 9 am
gleicher Höhe 5 Maschinen !" Tatsächlich , ganz weit links

sieht man kleine dünne Striche ! Alles istgebannt . 2n wei¬
tem Bogen fliegen wir hinter die Maschinen , um so . halb
aus der Sonne kommend , ihnen den Wey zur Grenze abzu -

schneiden . Wir sind genau über S . „ 5 feindliche Maschinen !

Angreifen !" Wir trauen kaum unseren Augen . 3 Maschinen
vorn . 2 dahinter , so wollen sie gerade nach Deutschland
hineinfliegen ! Typ : „ Fairey -Battle "

. ein leichter und ziem¬
lich schneller englischer Bomber .

Alle Waffen sind durchgeladen . — Wir gucken nach allen
Seiten , ob denn da kein 2ägcr ist — keiner zu sehen ! 2 von
uns sind als erste dran , der linke ist der Chef . Donnerwetter ,
geht das schnell ! Der linke hintere Engländer tippt langsam
über die rechte Fläche ab und verschwindet in der Tiefe .~ "

ich schon der Zweite . Schwer getrosten
, uu,t „ . . . „ . v Tiefe . Es ist höchstens 1 Minute seit
unserem Angriff vergangen . Auf einmal schießt die Flak !
20 bis 30 schwarze Svrengwolken stehen tn der Lmt , dicht
zusammen , genau in Höhe der Engländer , aber etwas zu
weit zurück . Einer von uns siebt » 6 getabrdet , verzieht sich
schleunigst nach oben . „ L , .. , . .

Die 3 übriggebltebenen Engländer versuchen . über die

Grenze zu entkommen . Sie fliegen in weitem Bogen nach
Westen zurück . Wir sind ihnen auf den Ferien , sie können
uns nicht mehr entwischen . Einer nach dem andern von uns

greift an . io ruhig wie beim Schulschießen . Sogar die Holz -

augenrotte darf mit in den Luftkampf eingreifen , da alles

sicher ist . Die 3 Engländer wehren sich wie ne nur eben
können . Sie fliegen eng zusammen , um 116 besser gegen uns

zu schützen . Hinten oben haben sie ein MG . Danach richten
wir uns bei unserer Angriffstaktik ein . Aber kurz nach¬
einander hören sie mit dem Schießen auf . wahrscheinlich
sind die Schützen tot . Nur unter Chei muß plötzlich ab »
schwenken ; eine feine weiße Sahne kommt aus feinem littfen
Kühler — Kühlerschuß . Pech . Schon sitzt aber der nächste

Pans Sdfort ; fiit 6en Sttoitüieml : — --- ----- . • - .
Otto Xalftt ; sämtlich m wit - i-aü m . « cfanttleitung : Dr phn . habil . Sntzan
Sä ' e Henkern unt > Otto

~ ~ ~ k “* - * -

Frage : Womit ist der überraschend schnelle Enolg der
deutschen Wehrmacht im polnischen Feldzuge . zu erklären ?

Antro ort : Mit der Über ! egenheit der deut¬
sch e n Führung und des deutschen Soldaten und
mit der Güte und Rüstung der deutschen Waffen ! Auf polni¬
scher Seite versagten Führung und Organisation völlig , Der
polnische Soldat hat sich vielfach zäh und hartnäckig ge -
schlagen . war aber sowohl moralisch als auch in Ausbildui . „
und Ausrüstung dem deutschen Soldaten keineswegs ge¬
wachsen . Er batte leinen Widerstand ohne Zweifel noch eher
aufgegeben , wenn er nicht , wie aus Gefangenenaussagen etn =
wandirei öervorgebt . über die militärische Lage auf bas
gröbste belogen worden wäre , , , ,

Neben den über alles Lob erhabenen Leistungen der
einzelnen , am Einsatz beteiligten deutschen Truppen hat das
vorbildliche Zusammenwirken aller . Waffen
und besonders auch die engste Zusammenarbeit zwilchen Heer
und Luftwaffe wesentlich zu dem raschen Erfolg beigetragen .

Panptfdrriflirttft : Fritz « üntbet ; fStti ;wrtnwr d-s Saaplfd 'nftirtttra : ßrinriA
Kari Xunj ; veratitmortl :» für Stil polttifdl .-n trii : Seinri * Kart Kunj ; für
Kauft , Untathltnnci nnb Srort : v ' . twinrtrf - Seid ' tri ; für Stadmachrichlm ,
Vororte und Widf » aft ..teil : wiiil «pemrtl : für rchlntzditnü und allgemeines :

von Witzleben Generaloberst
Beförderungen im Heer und in der Luftwaffe

Berlin , 31 . Okt . Der Führer und Oberste Besehlshaber
der Wehrmacht hat mit Wirrung vom 1 . November 1939
befördert :

3m Seer :
Zum Generaloberst : den General der Infanterie von

Witz leb en , Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 2 ;

zu Generalleutnanten : die Generalmajore Körner ,
Freiherr Grote , von Tiedemann . Groppe :

zu Generalmajoren : die Obersten Schliever . Körner ,
Meyer - Rabingen . Jaenecke :

zu Obersten : die Oberstleutnante . Diplomingenieur
Heydenreich , Püchler . Beißwänger ( Walters ,
von Alberti . Westhoven . Kistner . Diplomingenieur
Müller ( Gerhard ) . Dr . Kortüm . Berger . ( Samts ) ,
Hartmann ( Martin ) . Vogit ( Walter ) . Hennig ( Felix ) ,
von Brause .

3 « der Luftwaffe :

Zum Generalleutnant : den Generalmajor Ruggera :
zum Oberst : den char . Oberst Homburg , die Oberst¬

leutnante Dembowski . von Tippelst i r ch ■

zum Oberst ( W ) den Oberstleutnant ( W ) Mattner .

von uns hinter Bern Engländer und ftbiest und . sieht , rote

bie Leuchtsvnr seiner Geschosse im Rumpf des Feindes ver¬

schwindet . 3 , 4 . 5 englische ..Lords "
, so nennen wir sie .

springen heraus , lasten sich 500 bis 1000 m fallen und Mngen

bann
“

an ihren Fallschirmen . Mer bie «Augzeugfuhrer
bleiben noch drin und halten mit euemer Disziplin , ihre

Maschinen eng zusammen . Alle drei rauchen nun nach hinten

heraus , aber wir lasten nicht locker und bleiben ihnen

kämpfend auf den Ferien .
Ein Blick auf die Uhr — 12 .04 Uhr ! Höchste 3ert um

nach Hause zu fliegen : wir kommen sonst man mehr mit

unserem Kraftstoff aus ! , . „  , .
Einer nack > dem andern von uns bricht den . Kamvi ab .

Wir sehen gerade noch , wie 2 der Engländer abiturjen .unb

wie der letzte der fünf noch von einer unterer Aiaschinen

verfolgt wird , in 8000 m Höbe bie letzte <yeuergarbc erhalt
unb dann am Boden zerschellt . Wir machen , daß rotr nach

Hause kommen ! , . , . „ ,
Es ist 12 .06 Uhr . Wir And alle trotz wie noch nie . 3ebn

Minuten bat es gedauert Wie niederschmetternd muß es für
die Engländer sein , als keine Maschine zuruckketzrte ! Kaum

waren sie über die Grenze , als sie von uns ertappt wurden .
So geben unsere Gedanken auf dem Heimnug .

Mehrere von uns mästen auf anderen Flugplätzen wegen
Kraftstoffmangel zwischenlctnden . . Der Etzet landet mit acht

Schüsten in feiner Maschine ebenfalls glatt außerhalb Aber
nach kurzer Zeit sind wir alle wohlbehalten zu Hause . Der

ganze Fliegerhorst freut sich . Der Kommodore umarmt tebetu
der einen Gnglänber abzeschosten bot . Das war der schomte
Tag . den die 2 . Staffel bis jetzt erlebt hat .
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Die Freundschaft hat sich bewährt

Mailand , 1 . Nov . ( Funkmeldung .) Die große autzen -
volitilche Rede Molotows findet auch in der oberitalienischen
Presse ein . starkes Echo . Man bebt die beftige Polemik
des russischen Außenministers gegen den ideologischen Krieg
durch die demokratischen Staaten bervor und unterstreicht
Molotows eindeutige Feststellungen , baß Frankreich und
England die Verantwortung für den Krieg
11 a * - -

Die finnische Abordnung abgereist
Helsinki , 1 . Nov . ( Funkmeldung .) Die finnische Ab¬

ordnung reiste am Dienstagabend in der gleichen Zusammen¬
setzung wieder nach Moskau ab . Ferner wurde der Chef des
Protokolls im Außenministerium Hakkarainen der Delegation
betgeordnet .

der völkerrechtswidrigen britischen Konterbande - Vestim -
■raunt , Kinder und Greise geführt------ r . : im Fxgxnteil

v '.uwt , wii jx i iv « uv o u i urzen und die Schrecken des
Krreges von der Zrvtlbevolkeruna fernzuhalten .

dadurch , wie es beißt , entstandenen neuen Situation , werden
vor allem Molotows vorbehaltloses Eintreten
für Deutschland und seine Anvrangerung des ungerecht¬
fertigten Krieges der Westmächte sowie ihrer imverialistischen
Krtegsriele besonders bervorgeboben .

So schreibt Nationen : „ Mit aller wünschenswerten
Deutlichkeit legte Molotow dar . baß einer engen Zusammen¬
arbeit zwischen Rußland und Deutschland nichts im Wege
steht . Er machte sich völlig zum Fürsprecher des
deutschen Standpunktes in der Auffassung der
europäischen Lage und wies die Sinnlosigkeit der Fort¬
setzung des Krieges durch - die Westmächte für eine Wieder¬
aufrichtung Polens nach .

"
Aus seiner Erklärung gehe ferner

eindeutig bervor . da » die Westmächte von Ruhland nichts zu
erwarten batten , dagegen eine längere Dauer des Krieges
n -cbl zu einer energischeren Haltung Rublands führen könne .

Oslo : Vorbehaltloses Eintreten kür Deutschland ,
Oslo . 1 . Nov . ( Funkmeldung . ) Die Rede Molotows

beherrscht das Bild der norwegischen Presse . Neben der Be¬
kanntgabe der russischen Forderungen an Finnland und der

Dl
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Professor Staehelin stellt richtig
Eine neue Abfuhr für die englische Lügenpropaganda — Das „ Tirnes " - J « terview entstellt wiedergegeben
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, Der „ Povolo d ' Jtalia "
stellt in Schlagzeilenüberschrift

fest , dah Molotow den von den Demokratien gewollten
Krieg als verrückt und verbrecherisch bezeichnete
und zitiert die Stelle der Rede , in der Molotow erklärte , die
Regierungen von England und Frankreich wollten den Krieg
nicht beenden , sondern suchten neue Vorwände , um den
Konttikt gegen Deutschland weiter zu betreiben .

Der „ Corriere della Sera "
unterstreicht , dah auch Ruh¬

land em , starkes Deutschland für notwendig halte . Besonders
ausführlich behandelt die Turiner „ Stamva "

die Rede
Molotows , namentlich in Bezug auf das russisch - türkische
Verhältnis .

velts umso größeres Befremden erregt , als der amerikanische
Präsident ofienbar über seinen Sorgen um die „ Unabhängig¬
keit " Finnlands ihm näberliegende Fragen wie die „ Un¬
abhängigkeit " Cubas oder der Philippinen vergessen habe !

Trotzdem habe Kalinin Herrn Roosevelt geantwortet ,
gerade die Sowjets können erwidern , dah gerade die Sowjet¬
union die Unabhängigkeit Finnlands zur Grundlage ihrer
Beziehungen zu diesem ihrem Nachbarstaat gemacht habe ,
und dah nichts anderes als die Festigung der Zu¬
sammenarbeit zwischen beiden Staaten zur Sicherheit
der Sowjetunion und Finnlands den Gegenstand der gegen¬
wärtigen Verhandlungen bilde .

Die Haltung der Türkei
m Anschluß daran sprach Molotow über die gegen¬

wärtigen Beziehungen der Sowjetunion zur Türkei . Die
ursprüngliche Absicht der Sowjetunion in den letzten Ver¬
handlungen mit der Türkeit höbe darin bestanden , einen
auf das Schwarze Meer und auf die Meerengen
begrenzten Beistandspakt mit der Türkeit abzuschliehen . Da

Starke Beachtung der Molotow - Rede
Die italienisch « Presse : „ Die Verantwortung der Demokratten eindeutig festgestellt •

der rn -oaslo bei neun deutschen Soldaten die sicheren An¬
zeichen von Erkrankungen durch Einwirkung eines Giftes aus
der Eelbkreuzgrupve festgestellt . Die mir in Jailo gemachten
Angaben, , dah alle Erkrankten und noch einige andere Sol -
oalen zwölf Tage vorher durch die Explosion der gleichen
Gasbombe vergiftet wurden — was ich natürlich nicht selbst
festgestellt , habe — . vahten zur Diagnose der Vergiftung durch
Gelbkreuutone tm engeren Sinne und zur Diagnose des
Alters der Veränderung an der Haut . Meine Feststellungen
sindrein rned , zrnischer Art . und ich wurde auch nur
damr ^ beauftragt . Weitere Äuher -ungen . die ich"

er getanhaben

Im Zusammenhang mit der finnischen Frage habe , wie
Molotow weiter ausfüfirte , der Präsident der Vereinigten
Staaten . Herr Roosevelt , es für nötig erachtet , sich in
die Fragen der sowjetisch - finnischen Beziehungen einzu¬
mischen . Roosevelt habe am 21 . Oktober ein Telegramm an
den Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets .
Kalinin , gerichtet , worin er seine Wünsche für die
„ Unabhängigkeit " Finnlands bekundet habe . In Moskau

Molotow ironisch bemerkte , die Botschaft Roose -

Die Aufhebung des Waffenembargo in USA

Im Zusammenhang mit dem Beschluß des amerikanischen
Senats , das Waffenembargo für die Vereinigten
"Staaten amzuheben , Sicherte Molotow gewisse Befürchtungen
und .Zweifel . Auch diese Maßnahme sei nach Anstckt der
Sowietregierung nicht dazu geeignet , die Beendigung des
Krieges herbelzuführen . sondern könne zu einer Ver¬
schärfung und weiteren Ausdehnung des europäischen
Krieges fuhren .

Damit beschloß Molotow seinen außenpolitischen Bericht ,
der von der Versammlung mit großem Beifall ausgenommen
wurde Die Tatsache , daß Molotow es überhaupt nicht für *
notig fand , die Beziehungen der Sowjetunion zu England
und Frankreich zu erwähnen , fand stärkste Beachtung .

Nack der Rede Molotows nahm der Oberste Sowjet ,
unter ^Verzicht aus eint Diskussion , solgende Resolution an :
„ Der Oberste Sonnet beschließt aus Grund des Berichtes des
Vorsitzenden des Rates der Volkskommissare und Außen -
tzmmlssars Molotow über die auswärtige Politik der
Sowzetregierung , d,e auswärtige Politik der Regierung
gutzuherßeu ."

Darauf wurde die Abendsitzung des Obersten Sowjets
Tur beendet erklärt . Zur Beratung der weiteren Punkte
der Tagesordnung wird am Mittwoch um 18 Ühr Ortszeit
dine weitere Sitzung ftatttinden .

. Weiter habe die Sowjetregierung vorgeschlagen , ein
kleines Stuck finnischen Territoriums an der Ausfahrt aus
dem Finnischen Meerbusen zur Benutzung als Marinebasis
durch Pakt zu erwerben . Dieser Stützpunkt solle für die
■opmietunion in Ergänzung der der estnischen Küste gegen¬
überliegenden Basis Baltisch - Port die volle Sicherheit im
finnischen Meerbusen garantieren und würde damit zugleich
auch den Interessen der Verteidigung der finnischen Küste
entsprechen .

Die Aalandsfrage
. Molotow deutete an . daß in dieser letzteren Frage - bis
letzt noch kein Einvernehmen mit der finnischen Regierung
erzielt worden sei . Trotzdem habe die Sowjetregierung sich
zu einer Reihe weiterer Zugeständnisse bereit erklätt . Sie
habe zum Beispiel in der Frage der Befestigung der
Aalandsinseln , die Finnland besonders am Herzen
liege , ihre grundsätzlich ablehnende Stellungnahme zurück¬
genommen für den Fall , daß Finnland selbst die Befestigung
durchführe und kein dritter Staat daran teilnehme ,
sofern auch die Sowjetunion nicht beteiligt sei . Weiter habe
die Sowjetregierung eine Aufhebung ihrer Grenz¬
befestigungen in Aussicht gestellt , eine Reihe striktester
Garantien für die exakte Durchführung ihrer Vorschläge
sowie die Herstellung von für beide Seiten vorteilhaften
wirtschaftlichen Beziehungen .

. „ Wir können nicht annehmen , daß Finnland fick weigern
wird , unsere Vorschläge anzunehuieim , so sagte der Außen -
ke m missa r . Er befürchte , daß eineAblehnungder sowjet -
rufsifchen Pläne für Finnland mit ern st haften Nach¬
teilen verbunden sein könne , und hoffe nur , daß die
finnischen regierenden Kreise sich nicht dazu entschlössen und
sick nicht durch gewisse „ äußere Einflüsse " gegen die Sowjet¬
union aufstacheln ließen . Bei einigem guten Willen werde
cs Finnland nicht schwer fallen , den minimalen sowjet -
russischcn Wünschen entgegenzukommen , deren Verwirklichung
eine dauernde Basis für freundschaftliche politische und wirt¬
schaftliche Beziehungen zwischen der Sowjetunion und Finn¬
land verspricht .

Die Einmischung Roosevelts - .

t beauftragt . Weitere Äuß
severtretern gegeniib

soll , sind unrichtig ."

von Seite 1 .)

miHen auslänbifäen Presse , die behauptete , daß
mit . der Durchführung dieser Pakte die Sowjetiüerung der
baltischen Staaten verbunden sei . „ Das Geschwätz über die
Sowietisierung der Bal .tenstaaten "

, so be¬
merkte Molotow wörtlich , „ ist das Produkt anti - sowjetischer
Provokationen und soll nur unseren Feinden nützen .

" Die
U n ® e 6 6 a 11 e i t der Souveränität der bal¬
tischen . Staaten und das Prinzip der Nichteinmischung in
deren . innere Verhältnisse sei klipp und klar in den Beistands¬
vertragen festgelegt . Die Bedeutung der mit den baltischen
Staaten getroffenen wirtschaftlichen Vereinbarungen stellte
Molotow weiter besonders heraus .

Sowjetruhland und Finnland
die Sowjetunion , entsprechend ihrer Freundschaftspolitik
gegenüber , dem Deutschen . Reich tit keinem Falle auch nur die
Möglichkeit eines Konfliktes zulasten wollte , habe Re der
Sunet notaefd )Iq8en , die Meerengen für die Kriegsschiffe
otter Staaten , mit Ausnahme der llferstaaten des Schwarzen
Meeres , zu sperren . Die Türkei habe jedoch , angeblich
auz Grund ihrer bereits gegenüber den Westmäckien über¬
nommenen Verpflichtungen , diese Vorschläge abgelehnt .Dennoch habe der Meinungsaustausch mit der Türkei viel
beigetragen zur K ' ärung der beiderfeitigen politischen
Standpunkte . Die Türkei habe freilich dadurch , daß sie die
Bindung . ihres Schicksals an die Kriegspolitik der West -
” a $ te einer Neutralitätspolitik vorgezogen habe , eine
ernfte Entscheidung auf sich genommen .

Es werde sich noch zeigen , so meinte Molotow , ob die
Türkei dies en Schritt nicht später zu bedauern
babe . Die Sowjetregierung werde jedenfalls sorgfältig die
Ereignisse in dieser Gefahrenzone weiter beobachten und
werde insbesondere im Bereich des Schwarzen Meeres eine
Politik verfolgen , die ihren Interessen und den Interessen
der ihr befreundeten Völker entspreche .

Positive Einstellung zu Japan

Was Staehelin nicht sagte
Berlin . 31 . Okt . 2n mehreren amtlichen Verlautbarun¬

gen bat die deutsche Presse der Weltöffentlichkeit mitgeteilt ,
daß in Polen Giftgas gegen die deutschen
Truppen verwendet worden ist . Gleichzeitig wurde der
einwandfreie Nachweis geliefert , daß in allen Fällen dieses
Giftgas e n g l l f ch e n ll r f p r u n g s war . Zunächst be -
antwortete das englische Lugenministerium diese schweren
Anklagen mit inhaltslosen , nichts sagenden Dementis . Als
redoch unter dem Druck der deutschen Beweise die englischen
Kriegfübrungsmetbodenn aufs schwerste belastet wurden ,
griff man m England zum altbewährten Mittel der Lüge
und . der Verdrehung der Tatsachen . Dabei machte man
bezeichnenderweise auch nickt vor der Autorität des Sckweizer
Professors Staehelin halt .

Wir berichteten bereits , daß der Baseler Korrespondent
der „ Times im Auftrage des engliscken Lügenministeriums
Professor Staehelin interviewte und durck eine völlig
entstellte Wiedergabe dieser Aussprache den
Versuch unternahm , die deutschen Beweisargumente zu ent¬
kräften . . In . der verfälschten Wiedergabe der Äußerungen
Staebelins hieß es . Professor Stachelt « habe der Befürchtung
Ausdruck gegeben , daß feine Erklärung für die antienglische
Propaganda mißbraucht werde . Prozessor Staehelin habe
weiter angeblich die Unwahrheit der deutschen Behauptung
TeiteeftcIIt . daß die Polen zur Gaskriegführung bei Jaslo
ihre Zuilucht genommen hätten . Das Interview des
„ Times - Korrespondenten fck ß mit der allzu durchsichtigen
lügenhaften Unterstellung . C Selin befürchte , daß die ganze
Angelegenheit die Vorberei ' g zur Einleitung der Gas -
krlegfuhrung , seitens de Deutschen darstelle . Am
30 . Oktober veröffentlichten wir das Gutachten des Professors
Staehelin .im Wortlaut im Faksimile . Damit wurde eindeuttg
der Beweis geliefert , daß die Meldung der „ Times " ein
Produkt von Lüge und Verleumdung war . das sich würdig
in ben Rahmen der britischen Lügenvrovaganda einfügt .

Nunmehr hat Professor Staehelin selbst bas Wort zu
den engliichen Lügenmelbungen ergriffen unb ber Presse
folgende Erklärung abgegeben :

„ Nachdem mein Bericht über die Feststellung von Gas -
oergiftungen in Polen von deutschen Zeitungen veröffentlicht
worben ist . sind irreführende Meldungen darüber gemacht
und mir Dinge in ben Mund gelegt worden , die ich nicht
gesagt habe . Von den verschiedensten Seiten habe ick An¬
fragen erhalte « , so daß ick die Interpellation im Großen
Rat vom 9. November nickt abwarten kann , sondern genötigt
bm . schon jetzt eine Erklärung abzugeben . Als mir die An¬
frage des deutschen Auswärtigen Amtes übermittelt wurde .
Verletzungen durch Kamvigafe in Polen festzuttellen . hielt
ich mich nickt für bereckligt . ablehnend zu antworten . 36
betrachtetes als Pflicht des Bürgers eines neutralen Staates ,
bei der Feststellung ber Wahrheit mitzuhelfen , wenn er von
einer kriegführenden Partei in feiner Eigenschaft als Sach¬
verständiger aufgefordert wird . Ich habe deshalb , nachdem
ich die nötige Erlaubnis von den zuständigen Stelle » er¬
halten hatte , den Auftrag angenommen und am 20 . Septem -

Professor Staehelin steht also in selbstverständlicher
Weise zu feinem von uns veröffentlichten Gutachten . Wir
haben ber neuerlichen sachlichen unb eindeutigen Feststellung
des Schweizer Professors nichts hinzuzufügen . wenn er ins -
beionbete am « chlub seiner Ausführungen betont , keine
irgendwie gearteten weiteren Äußerungen englischen Presse -
oerttetern gegenüber abgegeben zu haben . Es wirb ben
Herren in England bestimmt nicht angenehm fein , durch
neutralen autoritären Mund ber professionellen
Lüge überführt zu werben . Wir können biefen Liigen -
fabntanten nur empfehlen , so fortzufahren , weil fie Hierdurch
am sichersten dazu beitragen , daß der englischen Presse auch
ber letzte Anschein von wahrheitsgetreuer Berichterstattung
genommen wirb .

Convoy schützt nicht vor deutschen ll - Booten
Fünf Handelsschiffe trotz englischer Kriegsschiffbegleitung

versenkt

. , Oslo , 1 . Nov , ( Funkmeldung .) Die Mannschaft eines
fckwebifcken « chines , das in Oslo eintraf , berichtet laut
„ Tibens Tegn baß sie im Atlantischen Ozean in bei Nacht
M . 20 . Oktober 61 Mann bes englischen Schiffes „ Clan
Chisholm gerettet bat .

Die Geretteten erzählten , baß ihr Schiff zu einem von
Gibraltar abgegangenen , aus 24 Fahrzeugen bestehenden
Gonnog gehörte , ber am 14 . Oktober unter Begleitung eng¬
lischer Kriegsschiffe nach Englanb abging . Dieser Convoy
sei von bret brutschen U -Booten angegriffen worben . Die
Geretteten erklärten , mit eigenen Äugen gesehen zu haben ,baß hierbei mindestens fünf Hanbelssckiffe

i .Icttkt würben , brei englische unb zwei fran¬
zösische .
. Teil ber Mannschaft bes „ Clan Chisholm " ist von
den fchweblschen yitoern tn Englanb an Land gefetzt worden .

Schweres Bergrerksunglück in Belgien
Bisher 12 Tote

• • A ? " . . ( Funkmeldung ) . In ber Nacht zum
Mittwoch ereignete iich tn ber Kohlenzeche Sa Bouverie bei
Mons ein f chweres Ber g w erksnngliick . Die Zahl
ber Toten wird vorläufig auf 12 geschätzt .

Bildung einer , gemischten sowjetisch - javanischen Grenz¬
kommission auf der Tagesordnung , ber die Entscheidung
einer Reihe von strittigen Fragen übertragen werden müsse .
Bei einigem guten Willen müsse dabei ein positives
Ergebnis zu erwarten fein .

2n weiterer Perspektive stehe die Frage ber Neu -
orbnung ber javanisch - sowjetischen Handelsbeziehungen ,die ben Interessen beider Staaten dienen könnten . Freilich
sehe man in Moskau noch nicht flat , in welcher Form diese
Frage geregelt werden könnte und ob die in Tokio besteh en¬
den Dobttfä - » Sorausfofcungen dafür schon günstig genug
leien Die Moskauer Regierung jedenfalls verhalte fick
grundsätzlich vosttiv zu ben mit einer Verbesserung ihrer
Beziehungen zu Japan zusammenhängenden Fragen .

Die völkerrechtswidrigen britischen
Banngutsbestimrnungen

. Weitreichende weltpolitische Bedeutung kommt ferner
den Ausführungen zu , die Molotow anschließend über die
Beziehungen ber Somjetunion zu Japan machte . Molotow
glaubte eine fühlbare Besserung ber sowjetisch - javanischen
Beziehungen feststellen zu können , die zu ber Hoffnung auf
eine wettere Entwicklung berechtige . Im Augenblick sei —

lFortsetzung

Ftäti>nifU° 1
da / 1

x11 e V5 und gegenseitigen Ber -iwiiuniiies , oas zwischen ber Sowietunron unb diesen
aranbik • '

r
" Würdigung ber befonberen gen

”

ffrapbtf6en Lage dieser Staaten , die sozusagen den ZuaannSur Soroietumon von ber Ostfee her barstellten feien die
ifhe ™ ^ ne^ ICIUns und die Regierungen ber baltischen Staaten
^ , ° ? n ^ k° urmen . ber Kriegsmarine , ber Luftwaffe und
Ba /̂n bnÄ? Anzahl von Lanbtruvven ber Sowjetunion

räumen
Standorte in den baltischen Ländern einzu -

far Sn 6ÄrCt ^ bt “fä wandte sich ber Außenkomis -iar oann gegen die Verleumbungen einer ge -

Die Verhandlungen zwischen
m ? „ i?/uer . befonberen unb ausführlichen Darlegung unterzogMolotow IM weiteren bie gegenwärtige Phase der sowjetiE

Beziehungen . Das Verhältnis zu F i n n I a n b
al - ^ o .Sonnetumon von nicht geringerer Wichtigkeit
meh ? 3tehipn0G? • * fei baltischen Staaten , umso

? te Sicherheit ber nordwestlichender Sowjetunion unb ber bedeutendstensowjetischen Hafenstadt Leningrad davon abhänge
entfernten Kilometer von ber finnischen Grenzeentrernt . tn einer Entfernung also , bie geringer fei als bie

" ferner Geschütze . In ernster unb eindring -
n . 11 . W ^ fe wies Molotow baraufhin , daß bie Siche r -
? eit . b er Seeverbinbungen Sowiekrußlanbs
WrW fe Meerbusen und Leningrads selbst in unmittel -
r

Urem .Zusammenhang damit stehe , ob Finnland eine

über
” ^

eViwebme1 Endliche Haltung der Sowjetunion gegen «

^
>5 „

^ erhanblu « ge » , die zwischen der Sowjetregierung
Hhtnti » ,

0 cru t8, ,
Sinnlanbs über , diese Fragen in

iunlister Zeit — auf Initiative der Sowjetregierung hin —
wurden , seien noch nicht beendet . Sie seien über¬schattet von der Tatsache , daß in Finnland anderweitige

5 >Uî Linllüsse seitens dritter Mächte im Spiele seien .
ltoweniger höbe die Sowjetunion das Recht und die
--

wirksame Maßnahmen durchzusühren , die zum
I ^ utze lhrer Sicherheit im Finnischen Meerbusen und der

grenze in der Umgebung der Dreieinhalbmillioaenstadt
on2In § i^ r^ tsncn ’ j?mn Bevolkerungszahl allein diejenige
ganz Finnlands nahezu erreiche .

3ij0 « rt gab ber Außenkommissar dann das
^ uhvolle und weitsichtige Programm der sowietrnssifchen
Borschlage an Finnland bekannt . Die Sowjetunion Habs
fueder Absichten auf Wi borg , noch aus die Aalands -

noch wolle sre gar einen Druck auf Schweden und
Jtormegen ausuben . wie . dies sinnlose und böswillige Ge -
^

n „ i - „? m ^ Äeten . die rm Ausland Verbreitung fanden .
^

Unsere Vorschläge an Finnland sind vielmehr "
, so erklärte

Molotow wörtlich sehr bescheiden und be -
n fick aui solche Maß nah men . bie zu unserer

Sicherheit unb zur Herstellung wahrhaft freunbschaftlicher Be¬
ziehungen mit Finnland notig sinb .

" Die Sowjetregierung
habe ursvrunglich Finnlanb ben Abschluß eines Beistands -
oattes nahegelegt auf einer ähnlicken Grunblage wie die
nn den baltifcken Staaten abgeschlossenen Verträge .Die nnnifchen llnterbändler hätten jedoch die Ansicht

ertreten , bah btes . mit dem Grundsatz der absoluten
eutralitat Finnlands nicht vereinbar sei .
Die Sowjetregierung habe daraufhin , wie Molotow■unmehr bekanntgab . Nicht auf ihrem ersten Vorschlag
gestanden . Sie habe ihre Vorschläge beschräntt auf die
Uheru ? he einiget Inseln des ^ - mischen Meer¬
busens und auf den Vorschlag , die La ». „ : en,e nördlich
von Leningrad „ um ein paar Dutzend Kilometer nach
Nord oorzuschiehen "

. 3m Austausch dafür Habe die
Sowjetreglerung Finnland einen zweimal so
großen Dlstritt tm Gebiet Sowjetkarelieus angeboten .

Zum Schluß seiner Rede wies Molotow nachdrücklich
auf bie Bebeutung bei erst vor wenigen Tagen veröffent¬
lichten Antwort ber Sowjetregierung auf die britischen
Banngut - Bestimmungen Hin . Die Sowjetunion
könne nicht zulassen , so sagt Molotow , baß ber Krieg infolge
ber völkerrechtswidrigen britischen Konterbande - Bestim¬
mungen auch gegen Fr
werde . Die Sowjetregierung sei vielmehr
bestrebt , ben Ärieg abzukürzen unb bi
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kommandeurs in ieiner Reichstagsrede am 6 . Ok¬
tober gewürdigt .

Generalleutnant von Briesen , der am 3 . 5 . 1883 ge¬
boren wurde , ist der Cohn des int November 1914 b ei
Brzeziny gefallenen Generals der Infan¬
terie von Briesen . Er trat 1904 in das Earde - Erena -
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* Neue Eermaueugräber bei Eotenhafeu aufgefunden .
Es ist hinreichend bekannt , das die Polen in einer ganzen
Reibe von Fällen die Auffindung germanischer Gräber oder
Siedlungsanzeichen , die auf den völkischen Charakter dieser
Gebiete eindeutig Kinwieken . einfach verheimlichten . Ein be¬
sonders charakteristisches Beispiel hierfür wurde nun in
Eotenbafen festgestellt . Gelegentlich einer Besichtigung des
Kleinen Museums in der Alien Dorfstraße von Gotenhafen
stieß man auf mancherlei Gegenstände eines in den letzten
Jahren ausgegrabenen Burgundischen Gräberfeldes . Neben
zahlreichen Urnen bildeten auch Waffen und Schmucksacken
die Ausbeute ienes burgundisch - gotischen Friedhofes in Or -
böit und vieler anderer Fundvlätze in Krockof . Boblschau und
Quaickin . Die wertvollen Funde befanden sich leider in
einem sehr beklagenswerten Zustand . Außerdem wurde iest -
gestellt . daß ein Teil davon , und zwar die interessantesten
Stücke , nach Warschau verschlevot worden waren . Die sofort
eingeleitcten Maßnahmen dienen der Herbeischaffung des
abtransportierten Gutes und feiner Instandsetzung .

dier - Regiment Nr . 2 ein , nahm am Weltkrieg als Adiutant
und später in Eeneralstabsstellungen teil . Am 1. 4 . 1934
trat er als Oberstleutnant wieder in die Wehrmacht ein ,
nachdem er 1920 aus dem Heeresdienst ausgeschieden war ,
ßch inzwischen aber um Aufstellung und Ausbildung des
Grenzschutzes an der Grenze Pommerns verdient gemacht hatte .

gangen , dag alle Autorität beini ROichsstatt -
halter liegen müsse . In diesem Gebiet , das neu aus¬
gebaut werden müsse , das von einem fremden Volk herunter -
gewirtschaitet sei , sei die Tatkraft eines Mannes besonders
erwrderltch . Deshalb sei h : - VI - m - ■■
Halters noch stärker veranke

L ff

* Musikzeitschristen . Den neuen Jahrgang des „ Musik¬
erziehers " ( Mainz ) eröffnet Hermann Abendrotb mit
einem LeitsvruL . der die Musskerzieher mahnt , die Nach -
wuchsauellen unserer Kunst auch in dieser Zeit nicht ver¬
siegen zu lassen . Dr . Hans Boettcher weist neue Wege , wie
Allgemeine Musiklehre auf dem Sckulungslager in die
praktische Arbeit eingebaut werden könne . Weitere wissens¬
werte Dinge zum Anfangsunterricht kann der Musiklehrer
aus Aussätzen von Rosemarie Cramer und Lotte Kliebert er -
sahren . — Das jene Musikblatt " ( Mainz ) bleibt
trotz der Beschränkung auf vier Seiten lesenswert . Dr . Fritz
Bouquet belichtet das Ergebnis einer Umfrage nach den be¬
liebtesten Sendungen , wobei Opern , Sinfonien und Kam¬
mermusik erwartungsgemäß schlecht weggekommen sind , Aber
es sind nur scheinbar kleine Ziffern . Es gilt fte zu wägen ,
nicht zu zählen . „ Und ein ausgewogener Sendevlan wird
gerade an Samstagen und Sonntagen , wo so viele mehr Zeit
haben und aufnahmefähiger sind , neben Unterhaltung und
Sport Übertragungen wertvoller Musik vorsehen .

" Ob die
Analyse den Kunstgenuß störe , fragt Prof . Artur Jahn und
meint mit Recht , daß eine solche Störung . falls Re wirklich
einträte , tausendfach durch Erhöhung des Genusses ausgeglichen
würde . _______

* Nicht aus der Fassung zu bringen . So nett und lustig
auch mitunter die Vorlesungen des berühmten Berliner
Chemikers A . W . von Hofmann waren , so wüßten doch die
Studenten , daß er . Jahr für Jahr die gleichen Witze und
Anekdoten zum Besten gab , und zwar so . daß zu einem be¬
stimmten Thema auch eine bestimmte humorvolle Geschichte
gehörte . So kam Hofmann bei der Vefprechung von Benzol
immer darauf zu sprechen , daß eine bekannte Dame ihm
einmal gesagt habe , Benzol rieche uack gewaschenen Hand¬
schuhen . Dieser Witz wurde auch Jahr für Jahr von jeder
neuen Studentengeneration belacht . Es konnte aber nicht
ausbleiben . daß die Studenten schon vorher wußten , was
von dieser Art beute berankommen wurde , und als er ein¬
mal wieder begann : „ Eine bekannte Dame meinte . Benzol
rieche . . .

“ da vollendete eine Stimme aus dem Hinter¬
grund : .. . . . nach gewaschenen Handschuhen !" Hofmann
schwieg nur einen Augenblick , faßte sich jedoch rasch und
fragte dann nur liebenswürdig : „ Ach , Sie haben die Dame
auch gekannt ? "

dehnt , wo sich Generalleutnant von Briesen mit seinem
Stabe aufhält .

Auch die Nacht bringt schwere Angriffe des Gegners .
Überläufer melden , daß sich die Polen bereits in der Flanke
und im Rücken der Division befinden . Generalleutnant von
Briesen entschließt sich daher zu einem Gegenangriff , um die
Teile der Divisson wieder zu vereinen .

Bei Leszyca steht das erwähnte Infanterie - Regiment
weiter trn schweren Kampf mit dem Gegner , der schon mit
üarken Kräften die Bzura überschritten hat . Es gelingt
dem Regiment , den Feind wieder an den Fluß zuriickzu -
werfen . während es in der Stadt Leszyca selbst zu schweren
Straßenkamvfen kommt . Gegen Abend muß sich das Regi¬
ment , das mindestens anderthalb Divisionen vor sich hat .
sieben Kilometer südlich der Stadt zurückziehen , da ihm die
Munition ausgeht .
c „ Generalleutnant von Briesen bat den Angriff auf
5 Uhr befohlen , da Überläufer mit der Nachricht gekommen
sind , daß am Vormittag die Polen in Stärke von drei Di -
vtstonen angreifen wollen . Er selbst hat dem Gegner nur
fünf Bataillone entgegenzustellen . Der deutsche Angriff rich¬
tet sich zunächst gegen Westen , er muß jedoch bald abgeblasen
werden , da die Division Front nach Norden und Nordwesten
machen muß , um hier den weitaus überlegenen Gegner ab¬
zuwehren .

Generalleutnant von Briesen wird schon zu Beginn des
Angriffes durch ein Svrengstück am rechten Unterarm
verwundet . Er läßt sich nur einen Notverband anlegen
und bleibt bis Mittag 1 Uhr auf dem Kamvffeld . Erst als
er den Eirchruck bat . daß die Schlacht steht , daß die Division
oen Angriff der überlegenen polnischen Truppen halten
wird , bis die notwendige Verstärkung herangekommen ist ,begibt er sich in em Lazarett , um sich verbinden zu lassen .

Führer bat ims t .apk .ere Standhalten der
Division und das beispielhafte Verhalten des Divisions -

Umbesetzung , einiger wichtiger Posten der Wehrmacht und der
Partei erklärt man in italienischen politischen Krei¬
se n . day dies durchaus den Prinzipien des Faschismus ent¬
spreche und am besten als „ Ablösung der Wache " charakterisiert
werden könne . Die faschistische Politik befolge auf allen Ge¬
bieten die einzig vom Duce fest gelegten Richt .
I, ! n t e n . so dag in einem totalitären Staat wie im faschi -
Mcven _ Italien eine Regierungsumbildung zu keiner jener
Mutmayungen und Deutungen Anlaß geben könne , die ein
wlches Ereignis in demokratischen Staaten auszulösen pflege .
Die Umbildung könne in der Tat nicht das Überhandnehmen
der einen oder anderen Strömung ermöglichen , noch viel
weniger , irgend einen Wechsel der allgemeinen politischen
Richtlinien . ankundmen . Es handele ssch vor allem um die
Besetzung einiger Posten mit jüngeren Kräften , von
denen zahlreiche lediglich von dem einen auf den anderen
Posten versetzt worden seien . An die ausscheidenden Minister
habe der Duce persönliche Handschreiben gerichtet ,in denen er seine Anerkennung für die von ihnen geleistete
Arbeit zum Ausdruck gebracht habe .

Die „ Ablösung der Wache " werde also keinerlei
Änderung der bisherigen Richtlinien mit ssch
bringen . ,Das gelte tur die Innen - wie für die Außenpolitik .(5raj C t a n o werde auf feinem Posten als Außenminister
lortiahren . diesen Richtlinien entsprechend zu handeln .

, Danzig , 31 . Okt . In einer Feierstunde wies Reichs¬
minister Dr . Frick den Gauleiter Forster am Dienstag¬
nachmittag tn sein Amt als Reichsstatthalter des
Rei chsg .aues Danzig ein . Der Reichsminister wandte
sich in einer Ansprache an Reichsstatthalter Forster . Er
erinnerte an den um Danzig geführten Kampf , den der Gau¬
leiter zehn Jahre lang so geführt habe , daß Danzig heute
mit Stolz auf den Sieg blicken könne . Dabei gedachte Dr .
Frick der Manner , die mit dem Einsatz ihres Ledens die
Stadt von den Polen befreit haben , und der Opfer aus ihren
Reihen , die dieser Kampf gekostet hat . Diese Opfer blieben
für alle Zeiten eine Mahnung für ganz Deutsch¬
land , dafür zu sorgen , daß nie wieder ein fremdes Volk
seine Hand auf diese deutsche Stadt legen könne .

Der Reichsminister wandte sich dann dem Aufbau¬
werk zu . das in den befreiten Gebieten zu leisten sei .
Danzig habe den Ruhm , der Hebel für die V e -
treiung des ganzen del ^ tschen Ostens gewesen zu
sein , und es sei dem Gauleiter zu danken , daß es dazu ge¬
kommen sei . Schon am 1 . September sei sowohl durch Danziger
Gesetz wie durch Reichsgesetz die Vereinigung Danzigs mit
dem Reich verkündet worden . Mit dem 8 . Oktober habe bann
der Führer den Erlaß über die Verwaltung der deutschen Ost¬
gebiete herausgegeben , in dem festgelegt worden sei , daß
Danzig mit Westvreußen einen Reicksgau
bilde , an dessen Spitze der Führer Gauleiter Forster als
Reichsstatthaiter berufen habe .

Dieser Erlaß des Führers sei durch den weiteren Erlaß
vom 26 . Oktober in Kraft getreten . Seit dem 26 . Oktober
stehe also Gauleiter Forster als Reichsstatthalter an der Spitze
des Reichsgaues Danzig , wie ihn der Führer genannt habe .

Der Reichsgau Danzig , erklärte Dr . Frick , sei nack dem
Muster des Sudetengaues und der Reichsgaue der Ostmark
aufgebaut . Schon das Sudetengau - Eesetz sei davon ausge -

Träger des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz :

Generalleutnant Olbricht
3 „ K^ neloIleuItfant Olbricht Hai durch sein blitzschnelles
Zupacken und seinen schonungslosen persönlichen Ein -
1 ? ®, ..me6 .tfam Entscheidungen eingeleitet und erzwungen ,die für die Armee des Generalobersten B l a s k o w i tz weit¬
gehende Folgen hatten .

k «.
in f a n t e r t ft i { di e Glanz lei stung war

Handstreich gegen dre Warthebrücken bei dem
ber so uberiallartig erfolgte , daß den

Polen kerne Zeit mehr blieb , diese wichtigen Flußübergänge
E,u sprengen . Am 4 September batten sächsische Truppen
nach kurzem Kampf das Städtchen Warta genommen . Öft -
Uch von Warta zog sich die mehrere Kilometer breite Neh¬
rung der Warthe mit fünf Flußarmen entlang , ein Gelände ,
-ÄStt r ” en ® e §Jl € r öur hartnäckigen Verteidigung wie ge -
schasfen war . Aber Generalleutnant Olbricht war ent «
Idnoften , dem . tfemb keine Zeit zu neuem Widerstand zu
lassen . Persönlich eilte er nach vorn , um den Angriff an Ort
und Stelle , zu leiten . Auf dem Marktplatz in Warta iiber -
Lolte er die vorderste Jnfanteriespitze und fuhr allein
mtt feinem (E r ft en General st absoffizier bis
8ur ersten Warthebrucke am Oftrand vor , die er unbesetzt
unb unzerstört fand . Unverzüglich schickte der Kommandeur
seinen Eeneralstabsofftzier zurück , um schnellstens Verstär¬
kungen heranzuholen . Im Laufschritt eilten die ersten rasch
zusammengerafften Truppen heran , die sofort die erste Brücke
nahmen und sicherten und dann unter einem nun einsetzen -
bchl . . heftigen ME .- Feuer unter Führung ihres D i -
vis lonskommandeurs mit beispiellosem
Schneid an zwei weiteren Stellen den Flußühergang er¬
zwangen . Inzwischen war der Kommandeur des vordersten
Regiments mit weiteren Verstärkungen eingetroffen . u . ,i
auf Befehl des Divisionskommandeurs auch die beiden
letzten Flußubergange im Handstreich zu nehmen .

Inzwischen hatte sich der Widerstand der Polen verstärkt ,
vor . allem hinter der letzten Brücke , deren Schutz mehrere
feindliche Panzer übernommen hatten . Da jagte unter
Führung eines Unteroffiziers in einer tollen Staubfahne
ein . Pak im 100 - Kilometer - Tempo über die
Brücke vor , protzte im heftigsten feindlichen Feuer ab und
schon fegten seine ersten Granaten mit sichtbarer Wirkung
gegen die feindlichen Panzer . Mit dem gleichen Schneid
brauste ein deutscher Panzerspähwagen unter Führung des
Wachtmeisters N i e s ch a l k vor , dem sich der Pionier -
Leutnant . Gre11e angeschlossen hatte . Während die In¬
fanterie tn der inzwischen hereingebrochenen Abenddämme¬
rung mehrere polnische Angriffe im Nahkamvf abschlug ,
konnten die Pioniere die an den Brücken bereits ange¬
brachten Sprengkörper unschädlich machen .

Durch diesen kühnen Handstreich hatte General Olbricht
der Armee den Weg über die Warthe geöffnet
und den hier , eingesetzten Truppen tagelange und zweifellos
sehr verlustreiche Kämpfe erspart , die unausbleiblich gewesen
waren , wenn die Polen in letzter Stunde noch die fünf
Warthebrucken hätten sprengen können .

Mit dem gleichen Schwung führte General Olbricht am
9 . September einen Hand st reich gegen Lowicz
durch , um hier die Vzurabrücke in die Hand zu bekommen
und dem bereits umfaßten Gegner den Weg nach Süden zu
sperren . Nachdem General Olbricht seine Infanterie auf
allen irgendwie erreichbaren Fahrzeugen behelfsmäßig moto -
riftert hatte , brauste er mit seiner Truppe nach Lowicz
hinein , wo sein Überfall eine tolle Panik auslöste . Auf dem
Bahnhof wurden die Besatzungen mehrerer feindlicher
Trupventransportzüge regelrecht „ verhaftet "

. Der schönste
Erfolg dieses Überfalls aber war die Befreiung von
2800 verschleppten Volksdeutschen , denen somit
das Schicksal ihrer Bromberger Volksgenossen erspart blieb .

Bei Lowicz wie bei Sochaczew sperrte die Division
Olbricht drei Tage lang weit vor der Masse der Armee die
Bzura - Ubergänge und hielt sie in ungemein schweren
Kämpfen gegen alle polnischen Durchbruchsversuche .

An dem beispiellosen Erfolg der Vernichtungsschlacht im
Weichselbogen hat die Division Olbricht damit einen wesent¬
lichen Anteil . „ Das persönliche Verdienst "

, so äußerte Gene¬
ralleutnant Olbricht , „ tritt völlig zurück hinter den e i n z i g -
artigen Sei Rungen meiner Trupp enführ er
und meiner Truppen , die wahrhaft heldenhafte
Leistungen vollbracht haben .

"

Generalleutnant von Briesen
Die Armee des Generaloberst Blaskowitz bewegte

sich gestaffelt gegen Warschau , um die Flanke der Armee
von Reichenau zu decken . Verzweifelt versuchten die
Polen , sich der drohenden Umzingelung zu entziehen . Wäh¬
rend die deutsche Armeeführung den Gegner auf dem Rück¬
zug vermutete , machten vier polnische Divisionen
und mehrere Kavalleriebiigaden vlötzlick einen Durch -
bruchsversuck . Er trifft in voller Stärke auf eine ein¬
zige Division , die unter dem Befehl des Generalleutnants
von Briesen steht .

Starke polnische Kräfte , und zwar mehrere Batterien ,
Schwadronen und Kampfwagenverbände sind int Raume
Äielawy — Piatek — Leszyca bereits „ durchgesickert "

.
Bei Leszyca befindet sich ein Infanterie -Regiment der
Division im schweren Kampf . Zwischen diesem Regiment
und der übrigen Division klafft eine Lücke von 10 Kilometer
Breite , durch die die '

Polen durchzubrechen versuchen . Hier
liegt am 9 . September der Schwerpunkt des polnischen An¬
griffes . der sich im Laufe des Tages bis P i a t e t aus -

enorderlich . Deshalb fei hier die Autorität des Reichsstatt¬
halters noch starker verankert als in dem Sudetengau - Eesetz .

Danzig werde Reichsgau . d . h . dieser Eau werde
nicht einem Lande zugeteilt , sondern dem Reich und dem
Führer unmittelbar unterstellt . Die Ver¬
waltungsbehörden würden Reichsbehörden ,
die Beamten unmittelbare Reichsbeamte . An der Spitze
dieses Reichsgaues stehe der Reichsstatthaiter als Repräsen¬
tant des Führers und Beauftragter der Reichsregierung . Als
Besonderheit für die beiden neuen Eaue Danzig und
Posen sei vom Führer angeordnet , daß auch alle Sonder -
verwaltungen wie die Justiz - und Finanzverwaltung mit
Rücksicht auf die Schwere der Aufgaben , die in diesen Ge¬
bieten zur Lösung stünden , für die Übergangszeit des Auf¬
baues gleichfalls in die Behörde des Reichs¬
statthalters eingegliedert werden , so daß es hier
neben Dem Reichsstatthalter keine gleichgeordnete Behörde
geben werde . Der Reichsgau Danzig werde in die Regie¬
rungsbezirke Danzig , Marienwerder und Bromberg eingekeilt .
Auch für die niederen Verwaltungsbehörden , für die Land -
räte . sei angeordnet , daß ihnen alle Behörden derselben
Sture unterstellt Seien . „ Mit Hilfe dieser Organisationen "

,
so schloß Dr . Frick , „ werden Sie Herr Reichsstatthaiter . die
Aufgabe in Angriff nehmen und . wie Sie es nach Ihrer
Tätigkeit als Gauleiter in den Jahren des Kampfes und
jetzt zuletzt als (Eber der Zivilverwaltung bewiesen haben ,
werden Sie diese Aufgabe zum Besten des Reiches und zur
Zufriedenheit des Führers lösen . Der Führer wird selbst
Gelegenheit nehmen . Sie als Reichsstatthaiter z u ver¬
eidige n .

"

Selbstbildnis mitbestimmen . Der Mensch tritt nickt mehr
vereinzelt aus einer Schattenwelt in die lichte Verzauberung
der Farbe , er begegnet uns als Tätiger , hinter ihm ist die
Erde , die wir kennen .

Man sagt nickt mehr , ick bin der Herr Soundso , bitte
sckön . ein untadliges , korrektes Mitglied einer wohlausge¬
glichenen Gesellschaft . Man verzichtet darauf , eine Standes -
verson vorzustellen . man malt ssch nicht mehr im Gehrock ,
sondern gern im Arbeitskittel , wie man bei sich zu Hause ist .
Olav Eulbransson siebt sich selbst als Karikatur , er fährt sich
mit dem Handtuch ins Gesicht , anscheinend ist er bei der
Morgenwäsche : unkonventioneller geht es nicht .

Gewiß idealisiert sich dieser und jener noch selbst und
weist auf seine edelsten Seiten bin . Jedoch ist die Grund¬
haltung der jüngeren Maler durchweg auf ehrliche Erkennt¬
nis gerichtet . <yormat hin , Format her , — man sieht
ringende Menschen , die aufrichtig vor sich selbst zu sein be¬
müht sind .

Was man den Spiegel nicht fragt das antwortet er
nickt . Die Münckener . die da hineingeschaut haben , taten es
saft alle ohne Maske . Was könnte bewegender zu uns
sprechen als das menschliche Antlitz , das stch uns ohne Vor¬
behalt öffnet ?

.. Rom , 31 . Okt . Amtlich wird eine Reihe von Ver -
« n be t u n 8 e n der italienischen Regierung bekanntgegeben :
Die bisherigen Unt .erstaatslekretare Teruzzi für Jtalienisch -
Cltafruq . Rtc .t rm Korvorationsministerium . Riccardi
für Devisenbewirtschaftung , Tassinari für Ackerbau . Host -
-u e n t u i i im Verkehrsministerium werden zu Ministern er -
nannt und übernehmen die Leitung der entsprechenden Mi -
ntltmen .

. Das . Ministerium für Volksbildung übernimmt Pavo -
lini . bisher Prastbent des Faschistischen Verbanbes für die
freien Berufe . Minister A l f i e r i wird unter Vorbehalt
»einer Bestimmung zum Botschafter befördert Im
Ärtegsrnnuftenum treten an Stelle des Unterstaatssekretärs
Seneral Pariani Marschall Eraziani als Generalstabs -
dtef des Heeres und General Soddu als llnterstaatssekretär .3m LufttahrtmiNlsterium tritt an die Stelle des bisherigen
llnterstaatssekretars .. General Valle General Pricolo
als llnterstaatssekretär und Generalstabschef der Luftfahrt . Im
VJiartneminiftermm treten keine Veränderungen ein

:lluBerbern ^ Parteisekretär Starace zurückgetreten .An seine Stelle tritt ber Generalkonsul der Faschistschen Miliz .
Mu11 Starace tritt an die Stelle des bisherigen Eeneral -
stabschefs der Faschistischen Miliz . General Russo , der als
llnterstaatssekretär in die Prästdialkanzlei kommt .

Zur Umbildung der italienischen Regierung und zur

Selbstbildnisse
Von Richard Gerlach .

Ist man wirklich jener seltsam fremde und dock hockst
vertraute Bursche . der einen prüfend aus dem Spiegel an -
schaut ? Hatte man nickt ein anderes Bild von . nck im Schrein
der selbstbewußten Vorstellung gehütet . lunger , straffer ,
altersloser ? Was haben die grauen Haare und die runden
Bäckchen mit uns zu tun ?

Wer nicht malen kann . legt sich wohl nur in einer
flüchtigen Sviegelsekunde Rechenschaft darüber ab . was aus
ihm geworden ist . Welcher Bildnismaler aber wäre sich leibst
nickt das ergiebigste Modell ? Er braucht nie darauf , zu
warten , es ist immer zur Hand . Und die arage : wer bin ick /
— sie fordert in jedem Lebensabscknitt eine neue Antwort .

Die Ausstellung Münckener Künstler im . Lenbachhaus zu
Miincken ist einer der reizvollsten Beitrage zu der Vor¬

stellung . die ber Mensch von sich bat . Man hat ba bas Gesicki
bes schöpferischen Menschen in hundert Abwandlungen : der
eine bat ssch als abgeklärten , würdigen Akabemievroiessor
vorgestellt , ber anbere lackend über den Karneval des Da¬
seins . ein dritter als nobler Kavalier , „em vierter als . Bier¬
trinker und Urviech . ein fünfter ais Sager mit Geweih und
Stutzen , ein seckster als göttergleicher Jüngling , begnadet
mit schöner Männlickkeit und lugendllckem treuer . Einige
waren sehr einuerftanben mit sick selbst , andere betrachteten
sich grüblerisch und nickt ohne Zweifel , je nackdem . welckes
Los bas Schicksal ihnen bereitet batte .

Lovis Corinth geteilte lick ein Totengerippe zu unb
hinter ihnen gibt das 2ltelterremter ben Blick über bte Stabt
frei . Das Jahr 1896 muß ben Weltschmerz als Kulisse ge¬
liebt haben . Damals begann ber Hintergrund mitzusvrecken .
Hundert Jahre früher batte ein Maler wie Edlmger dem
Ausdruck des Gesichts alles ..untergeordnet , die Alten Händen
stck noch mit größerer Zurückhaltung gegenüber , ihnen war
das Bildnis etwa « Repräsentatives unb nichts Bekenntnis -

baftes . Nock Lenback und Karl Haider haben stck in jener
ruhigen Gelassenheit bargeftellt .

Um die Jahrhundertwende wurde die Umwelt bann

wichtiger und deutlicher , ba blieb nickts mehr tm Dunkel ,
und jeder Gegenstand sprack mit . WennW . Vene m unserer

Zeit iick sinnend über einem Tuck mit Werkzeug , schrauben .
Spulen und m rnll - n diese äußeren Dinge das

Wachablösung im faschistischen Italien
Wechsel in der Leitung von Regierung , Partei und Wehrmacht - Die bekannte Politik des Duce bleibt unverändert

Einführung des Reichsstatthalters Forster
Reichsminister Dr . Frick übergibt dem
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AusriL tung auf die neuen Aufgaben
Tagung der Sausachabteilung „Der Deutsche Handel "

In Verfolg der neuen Aufgaben , die der Krieg auch der
DAF . gestellt hat , führte die Eausachabteilung „Der Deutsche
Handel " eine Tagung ihrer Kreisfachabteilungswalter aus dem
gesamten Sau Hessen -Nassau in Frankfurt a . M . durch . Eau -
obmann Willi Becker führte aus , dah in den jetzigen Kriegs¬
zeiten die Aufgaben der Mitarbeiter im Deutschen Handel be¬
deutend gewachien seien . Der Angehörige aus dem Handel hat
sein Ohr am Volke , er hört dessen Regungen und muh auch
darauf reagieren können . Allen Anforderungen gewachsen zu
sein , ist die unbedingte Pflicht des DAF .-Walters . Die Arbeit
in der DAF . ist Dienst für Führer und Dienst am Volke . Der
DAF .-Walter im Handel muh nicht allein Tarife kennen oder
mit der Arbeitszeit Bescheid wissen , auch mit der Versorgung des
Volkes , mit der Verbrauchsregelung muh er sich eingehend be¬
fassen . Im Erotz - und im Einzelhandel muh er Berater und
Helfer sein können . Er betreut den Gefolgsmann an seinem

j Arbeitsplatz und den Lebensmittelhändler in seiner verant¬
wortungsvollen Tätigkeit . Ferner hat er die Aufgabe , Hausfrau
und Verbraucher aufzuklären und mit den Erfordernisten 1 >cr
heutigen Tage entsprechend vertraut zu machen . Äuhere und
innere Front bilden eine verschworene Gemeinschaft und wisien ,
welche Verantwortung sie dem Führer gegenüber tragen .

Der Leiter des Hauptarbeitsgebietes H , Mühlenpf ord ,
behandelte die Verpflegung im allgemeinen und die Werksver¬
pflegung im besonderen . Er erinnerte eindringlich an das warme
Mittagesten , das in den Betrieben eingenommen werden soll . Da
in den meisten Betrieben Wärmevorichtungen vorhanden sind und
in den restlichen die Einrichtungen beschafft werden können , muh
dieser Frage ein besonderes Augenmerk gewidmet und diese auch
gefördert werden . Aber auch die Hausfrau soll die Bestrebungen
der DAF ., dem Schaffenden ein warmes Mittagessen zu geben ,
mit allen Kräften unterstützen . Die DAF . wird während des

Krieges die Verpflegung der Schaffenden in den Betrieben und
die Frage des warmen Mittageffens restlos weiter verfolgen .

Sodann behandelte Eaufachgruppenwalter Steiner die
verschiedenen neuen Aufgaben und Probleme , die die Kriegs¬
wirtschaft auch der Fachabteilung „Der Deutsche Handel " stellt . In
Form einer Arbeitsgemeinschaft kamen die mannigfaltigen
Fragen im Groh - und Auhenhandel , Einzelhandel , kaufmännischen
Hilfs - und Vermittlergewerbe und ambulanten Handelsgewerbe
zur Sprache . Neben der Sozialpolitik ist die Fachabteilung auch
in die Verbrauchslenkung eingeschaltet . Dies wurde durch die An¬
wesenheit des Vertreters der Wirtschaftsgruppe , Dr . Helmer ,
unterstrichen , der einen Teil der sich aus der Verbrauchslenkung
ergebenden Fragen behandelte und klärte . Zum Schluh der
Tagung ging Eaufachgruppenwalter Zeise im Rahmen der Fach¬
gruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe noch besonders auf
die Gemeinschaftsverpflegung ein .

Das Ergebnis der Tagung zeigte , dah die Mitarbeiter der
Fachabteilung in der Lage find , die ihnen neu gestellten Aufgaben
zu meistern . Die Tagung war gleichzeitig der Auftakt für eine
S ch u l u n g s a k t i o n , die sich über das gesamte Eaugebiet
erstreckt .

Die Maschinenfabrik Wiesbaden AE ., die im Dezember 1938
im Hinblick auf den erheblich erweiterten Geschäftsbetrieb das AK .
von bisher 375 000 RM auf 725 000 RM erhöhte und das sich voll
im Besitz der Werkzeugmaschinenfabrik Collet u . Engel¬
hard AG ., Offenbach a . M ., befindet , berichtet für 1938 , dah
der Gesamtumsatz zwar nicht die angestrebte Höhe erreichte , aber
immerhin um 20 % über 1937 lag . In den ersten drei Aufbau¬
jahren wurde ein ausreichender Kundenkreis geworben . Nunmehr
habe man den Versuch unternommen , die Erzeugnisse am Export
teilnehmen zu lassen . Der Anstieg des Unternehmens spiegelt sich
in der Erfolgsrechnung in einem Anwachsen des Jahresertrags
auf 1,19 (0,82 ) Mill . RM sowie in der Erhöhung der Bilanz¬
summe von 0,99 aus 2,13 Mill . RM . Für die weiter erhöhte

Eesolgschaft wurden 0,97 ( 0,69 ) Mill . RM aufgewendet . Steuern
erforderten 72 000 (54 000 ) RM , Zinsen 35 000 ( 23 000 ) RM . Nach
Anlageabschreibungen von 80 000 ( 53 000 ) RM , Zuweisung von
3000 (1000 ) RM zur gesetzlichen Rücklage , die jetzt 5000 RM
beträgt und nach 10 000 ( 0) RM Zuführung an das Wohlfahrts¬
konto verbleibt einschliehlich 303 RM Vortrag ein Gewinn
von 1075 RM , der weiter vorgetragen wird . Auch im neuen Jahr
sei der Auftragseingang in allen Abteilungen zufriedenstellend ,
und der gegenüber dem Vorjahr um mehr als das doppelte
gestiegene Auftragsbestand laste ein befriedigendes Ergebnis und
eine weitere Umsatzsteigerung erwarten . Aus dem AR . ist
Generaldirektor Wilhelm A v i e n y ( Metallgefelkschaft AE .) ,
Frankfurt a . M ., ausgeschieden .

Vor » den heutigen Börsen ,

Berlin , 1. Nov . (FM .) Zu Beginn des neuen Monats
nahmen die Aktienmärkte einen festeren Verlauf . Die Umsätze
hielten sich zwar weiterhin in verhältnismähig engen Grenzen ,
jedoch ist hierbei zu berücksichtigen , dah ein nennenswerter Teil
der flüssigen Mittel zur Überwindung des Ultimos benötigt
wurde , ein weiterer Teil nach wie vor an die Rentenmärkte
wandert und dah schliehlich wie stets zu Beginn eines neuen
Monats , die Limite vielfach noch nicht .erneuert sind . Nicht zuletzt
wurden offensichtlich Mittel für die neuen Reichsbahnschatz¬
anweisungen bereitgestellt . Die Anteile der chemischen Gruppe
lagen überwiegend leicht gebessert . Elektro - und Versorgungswerte
konnten sich nachhaltig erholen . Feste Haltung wiesen die Anteile
der Maschinenbaufabriken auf . Reichsaltbesitz 134 % ( 134 % ) ;
Eemeindeumschuldung mit 93 % unv . Tagesgeld 2 % — 2 % % .

Frankfurt a . M „ 1 . Nov . ( Eig . Drahtm .) An den Aktien¬
märkten hielt die Eeschäftsstille an , die Grundtendenz war aber
weiter freundlich und größtenteils ergaben sich auch Erhöhungen
bis 1 % . Am Rentenmarkt ging das Geschäft weiter zurück bei
wenig veränderten Kursen . Tagesgeld 2 % % .

Sie werden in der GÜLDENRING mitQMunctetück
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Ist der Wiesbadener ein fleißiger
Briefs ? reibet ?

Was unsere Reichspostdirektion über die „ Jahresleistungen "

berichtet
Wenn man sich ein Bild von der gewaltigen Leistung

der Poft machen will dann braucht man nur einmal den
Verwaltungsbericht der Deutschen Reichspost durchzusehen .
Nachstehend wollen wir einmal von den „ Jahres¬
leistungen " der Reichsvost vom L April 1938 bis zum
gleichen Zeitpunkt des Jahres 1939 innerhalb des Reichs -
vostdirektionsbezirks Frankfurt a . M . berichten .

2n Eroßdeutschland wurden innerhalb Jahresfrist rund
7,77 Milliarden Briefe , Postkarten . Drucksachen . Postwurf¬
sendungen , Eeschäftspaviere . Mischsendunqen , Warenproben
und Päckchen bei den Postanstalten eingeuefert . Davon ent -
fielen 328,2 Millionen Briefe , Postkarten ufw . auf den
Reichsvostdirektionsbezirk Frankfurt a . M . Umgerechnet
auf die Einwohnerzahl unseres Bezirks hätte demnach
innerhalb Jahresfrist jeder Wiesbadener 116 Briefe usw .
geschrieben . Der Durchschnittsdeutsche schrieb in der gleichen
Zeit 104 Briefe , Postkarten , Drucksachen usw . Wenn wir jetzt
noch das Borfahresergebnis unseres Bezirks mit 103 Briefen
usw . Herangehen , dann wissen wir , ob wir zu den
schreibfaulen Volksgenossen gehören , oder ob wir fleißige
Briefschreiber sind .

13,7 Millionen gewöhnliche Pakete wurden Lei
den Postanstalteu unseres Direktionsbezirks eingeliefert ,
während im ganzen Reichsgebiet über 344,6 Millionen
Pakete zum Versand kamen . Von den eingelieferten Paketen
gingen übrigens 261 000 Stück aus unserem Bezirk nach dem
Ausland . Die Zahl der eingelieferten Wertpakete
betrug 103 000 . während Wertbriefsendungen
161 000 Stück bei den Postanstalten unseres Reichsvostdrrek -
tionsbezirks aufgegeben wurden .

Der Zahlungsverkehr im Reichsvostdirektions -
Lezirk Frankfurt wies auf Zahlkarten und Postanweisungen
16,3 Millionen Einzahlungen mit 892 Mill . RM auf .
dem 6,1 Millionen Auszahlungen mit 393 Mill . RM
gegenüberstanden . Im ganzen Reich wurden bei den Post¬
anstalten über 22,8 Milliarden RM eingezahlt und für
10,7 Milliarden RM auf Zahlkarten und Postanweisungen
ausgezahlt . Nachnahmesendungen innerhalb unseres
Postdirektionsbezirks wurden mit rund 4,1 Millionen Stück
verzeichnet , während Po st aufträge mit 175 000 ein¬
gingen . Als weitere Rubrik der „ Jahresleistungen " wird

der Zeitungsdienst angeführt . Bei den Postanstalten
unseres Reichspostdirektionsbezirks kamen 40,1 Millionen
Zeitungsnummernstücke zur Einlieferung und weiterhin über
6,2 Millionen außergewöhnliche Zeitungsbeilagen .

Das Telegramm wird immer mehr von dem Fern¬
sprecher verdrängt . Immerhin wurden innerhalb unseres
Reichspostdirektionsbezirks noch 935 800 Telegramme auf¬
gegeben , denen 119,2 Millionen Ferngespräche gegenüber¬
standen , davon 103,9 Millionen Ortsgespräche .

15 716 Fernsprecher gibt es in Wiesbaden

Am 26 . Oktober 1877 wurde in Berlin über eine Ent¬
fernung von nur zwei Kilometer das erste durch den Fern¬
sprecher übertragene Gespräch in Deutschland geführt . Seit¬
dem ftnd also reichlich sechs Jahrzehnte vergangen und die
Entwicklung des Fernsprechers hat ungeahnte Fortschritte
gemacht . Das heutige Geschäfts - und auch das Privatleben
ist ohne Fernsprecher kaum noch denkbar . Unaufhörlich geht
der Siegeszug des Fernsprechers weiter . Heute gibt es in
Eroßdeuischland rund 4,15 Millionen Fernsprecher . Das
sind gegenüber 1935 fast eine Million Fernsprecher mehr .
Gegenüber 1938 erfolgte eine Zunahme von über 14,4 % .
Wir find aber noch lange nickt am Ende der Entwicklung .
Hinsichtlich der Svrechstellendichte in den Ländern der Welt
steht Deutschland erst an neunter Stelle hinter den Ber¬
einigten Staaten . Kanada . Schweden , Dänemark . Schweiz ,
Australien . Norwegen und Grogbritannien .

Daß es mit der Entwicklung des Fernsprechers unauf¬
hörlich aufwärts geht , beweist mit aller Deutlichkeit die
soeben von der Reichspost veröffentlichte Liste der Svrech -
stellen in den gröberen Ortsnetzen des Deutschen Reiches , die
sämtlich gegenüber dem vorhergehenden Jahre eine Zu¬
nahme aufzuweisen haben . Von den 69 angeführten Orts¬
netzen steht in der Reihenfolge in der Sprechstellendickte das
Ortsnetz der Stadt Wiesbaden an zwölfter Stelle .

Am 1 April 1939 betrug die Zahl der Hauptanschlüsse
8116 , die der Nebenanschlüsse 7431 und die der öffentlichen
Sprechstellen 169 , so datz innerhalb des Ortsnetzes Wies¬
baden insgesamt 15 716 Sprechstellen im Betrieb waren .
Das bedeutet , datz auf je hundert Einwohner 9,4 Fern¬
sprecher kamen . Als Vergleich soll die Zahl des vorher¬
gehenden Jahres 1938 angeführt werden . Damals ( am
1. SStoiil 1939 ) hatte unser Ortsnetz insgesamt 14 558 Fern¬
sprecher aufzuweisen . Wir sehen also , datz es mit den Fern¬
sprechern auch innerhalb unserer Stadt weiter aufwärts
geht . E . C .

Schwerter und Dolche
Ausdruck unserer Verbundenheit mit der Front

Wieder klappern am Wochenende die Opferbüchsen .
Und wieder wird sich die Bevölkerung zu einer geschlossenen
Ovfergemeinschaft zusammenfinden . Diesmal sammeln SA .,
ff . NSKK . und NS .- Fliegerkorvs anlätzlich der zweiten
Reichsstratzensammlung für das Kriegswinterbilfswerk . Diese
kampferprobten Männer , deren Einsatz in den Kriegszeiten
noch mehr als bisher dem Vaterland gilt , bürgen für den
Sieg der Sammelschlacht . _

Acht verschiedene Nachbildungen von Schwertern und
Dolchen aus Funden germanischer Krieger¬
gräber . geschmückt mit einem Halbedelsiein aus dem
Hunsrück , werden sie zum Kaufe anbieten . In diesen Ab¬
zeichen liegt ein besonderes Sinnbild . Waren die Schwerter
und Dolche , die das WHW .- Abzeichen des dritten Kriegs¬
monats darstellen , früher Abzeichen des freien germanischen
Mannes , so sind sie heut « Symbole des geeinten deutschen
Volkes , das für seinen Freiheitskamvf angetreten ist . Wenn
wir alle am Samstag und Sonntag bte Schwerter und
Dolche tragen , dann bringen wir zum Ausdruck , wie stark
wir uns mit unseren Kameraden an der Front verbunden
fühlen . Durch unser Opfer stärken wir aber auch die innere
Front und damit den Rücken unserer Wehrmacht . Vergesse
auch kein Volksgenosse im Gau Hessen - Nasiau . zu den
Schwertern und Dolchen , die er für sich erwirbt , noch em
Abzeichen für einen Soldaten an der Front zu kaufen .

An der Herstellung der Millionen von Abzeichen war
auch unser Gau in besonderem Matze beteiligt . In Hanau
wurden nicht weniger als achteinhalb Millionen Schwerter
und Dolche geprägt und die Halbedelsteine eingesetzt . Vielen
Volksgenossen wurde dadurch lange Zeit Arbeit gegeben .
Die Schmucksteinchen stammen wieder aus Idar - Ober¬
st e i n , das insgesamt 23 Millionen Sternchen lieferte , von
denen neun Millionen eckte und daher wertvolle Edelsteine
sind .

— Aus der Bezugickeinpraxis . Der Reichswirttchatts -
minister hat festgestellt , datz die Bezugscheine gemäß der
Verordnung über die Verbrauchsregelung für Svinnston -
waren und Sckuhwaren vom 27 . August 1939 von den Einzel¬
händlern nach der Entwertung geordnet aurzubewabren sind
und nicht an die Lieferanten des Einzelhandels weiter -

gegeben werden dürfen . — Auf alle Abschnitte der Brot¬
karte können Brötchen , Zwieback oder Knäckebrot geliefert
werden . Es ist allerdings zu beachten , daß am 100 Gramm
Brotkartenabschnitte wegen des Ausbackverlustes nur
92 Gramm Brötchen oder 80 Gramm Zwieback oder
70 Gramm Knäckebrot abgegeben werden .

M ^ Veuische flrveltsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ W # M
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Farnspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Musikschule :

( Eemeinschaftswett der NSE . „Kraft durch Freude
" und der

Hitler - Jugend .) ___
Der Musikunterricht wird in allen Fächern weitergefuhrt . Dre
Unterrichtsgebühr betragt re Stunde 50 Pfg . bis RM 1.25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Luisenstr . 41 . Zimmer 31 .
Fernruf 59641 .
Sportamt

*

Aus zwingenden Gründen mutzte eine Änderung der Übungs¬
stunden für Schwimmen im Viktoria -Bad eintreten , und zwar

Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr

Haltensport .

Allgemeine Körperschule .
Für Männer und Frauen .

Diensrag

Kinderstundc . _ ,
Für Kinder von 3— 10 Jahren .

Mittwoch 15 .30 — lb .30 Ubr . ..
Eingang zur Turnhalle von der Eckernwrdeitraße .

Fröhliche Gymnastik und Spiele .
Rur für Frauen .

Montag 20 .30 — 21 .30 Uhr
Mittwoch 20 .30 - 21 .30 Uhr

Rachmittagskursus für Frauen .
Mittwoch 16 .45 — 17 .45 Ubr

__________ 20 .30 — 22 .00 Uhr Riehlschule Zietenring
Freitag 20 .30 — 22 .00 Uhr . .
blicke Gymnastik und Spiele .

Änderung in der Feldpostanschrift
Angabe der Postsammelstelle fällt fort

Mit dem 1 . November 1939 fällt in der Feldvost -

anschrift die Angabe einer Postsammelstelle grundsätzlich
fort . Di « Anschrift enthält demnach nur noch Dienstgrad ,
Vor - und Zuname und Feldpostnummer .

Beispiel : „ An den Soldaten ( Gefreiten . Leutnant usw . )

Franz Schmidt

Feldpostnummer 13 875 " ( diese Nummer ist nur ein

Beispiel !) .

Die bisherigen Feldpostnummern bleiben weiterhin

bestehen , soweit nicht durch den betreffenden Soldaten die

Änderung seiner Feldpostnummer mitgeteilt wird .

Von heute ab Einheitsseife
Die Neuregelung des Seifenbezuges

Der erste Monat der Vezugsregelung für Seife ist vor¬
über . Für den Monat November tritt der Abschnitt B der
Seifentarte in Wirksamkeit , für die Monate Dezember ,
Januar , Februar entsprechend die Abschnitte C . D , E usw .
Gegenüber der bisherigen Vezugsregelung ergeben sich
folgende Abweichungen : Gegen den Abschnitt „ 1 Stück
Einheitsseife B “ erhalt der Verbraucher 1 Stück
sogenannte Einheitsseife mit einem Gewicht von etwa
80 Gramm . Die noch im Handel befindlichen Mengen an
sonstigen Feinseifen bleiben nunmehr der Abgabe gegen Zu¬
satzseifenkarte vorbehalten . Die Abkürzung RIF . die auf der
EinheitsAeinseife aufgeprägt ist . bedeutet ..Reichsstelle für
industrielle Fettversorgung "

.

Auf den Abschnitt der Reichsseifenkarte mit der Auf¬
schrift „ S e i f e n o u l v e r B " werden ausgegeben : ein
Normalvaket Wasch - ( Senen - ) Pulver ( etwa 250 Gramm )
oder ein Dovvelpaket Waschmittel für Feinwäsche oder
150 Gramm Schmierseife oder 100 Gramm Kernseife ( feste
Haushaltsseife ) .

Um alle Bezugsberechtigten gleichmätzig mit Rasier¬
seife zu versorgen , wird gegen den geltenden Teilabschnitt
„ R a s i e r s e i f e " nach Absatz der alten Vorräte durch den
Handel ein Stück Einheitsrasierseife verkauft , das sich in
seiner Zusammensetzung nicht von den bisherigen Rasier -

sseifen unterscheidet .

Für den Bezug , von Seifen gegen die Zusatzseifen -
karte und für die Beantragung von Sonderbezug¬
scheinen verbleibt es im wesentlichen bei der bisherigen
Regelung . Reu ist die Regelung für die Quartier¬
geber von Militärpersonen . Gegen Vorlage des
Quartierscheines , auf dem der Einquartierte die Benutzung
von Bettwäsche zu bestätigen hat . kann der Quartiergeber
Waschpulver für jede Einquartierung beantragen . Auch
Wehrmachtsurlauber können für die Reinigung
ihrer Wäsche bei einem Urlaub über secks Tage bei Vorlage
des Urlaubsscheines einen Bezugschein für Waschpulver an¬
fordern .

Wiesbadener tödlich verunglückt

Mit dem Motorrad gegen einen Zug gefahren

Aus Worms wird uns gemeldet : Unweit des Kraft¬
werkes bei R h e i n t ü r k h e i m , wo die vielbefahrene
Reichsstraße 9 von Mainz nach Worms über die Eisen¬
bahn st recke Osthofen — Rbeintürkheim führt ,
haben sich schon zahlreiche Unfälle ereignet . Der letzte , am
Montagabend , hat zwei Menschenleben gefordert .
Der Malermeister Heinrich Z . aus Worms und der Reinhold
Bl aus Wiesbaden fuhren in der anbrechenden Dunkelheit
auf dem Motorrad mit Beiwagen von Wiesbaden nach
Worms und stießen auf dem Bahnübergang gegen den vor¬
letzten Wagen eines diese Stelle überquerenden Güterzuges .
Dem Wiesbadener wurde der Kopf zerquetscht , er war sofort
tot . Z . wurden beide Beine abgefahren .

Von dem Unglück hatte niemand etwas gemerkt . Erst
als der in Gegenrichtung verkehrende Personenzug über die
Strecke fuhr , wurde man durch das Geklirr der auf den
Schienen liegenden Reste des Motorrades aufmerksam .
Z ._ der sich in einen Graben nahe der Schienen gerollt
hatte , lebte noch trotz seiner schweren Verletzungen und
machte genaue Angaben über den Hergang des Unfalles . Er
starb zwei Stunden später .

Eine teuere Reklame

Warnung für alle Ladenbesitzer

Wir erinnern uns noch alle der Zeit , in der die
Geschäftsstraßen unserer Stadt im gleißenden Licht « der
Schaufensterbeleuchtung erstrahlten . Seit Beginn der Ver¬
dunkelungsmaßnahmen scheint uns dies in weite Ferne
gerückt zu sein und doch konnten am Dienstag in den spätem
Abendstunden Passanten der Langgasse an dem Beispiels r
eines erleuchteten Schaufensters ihre Erinnerung an das ,
Wirken einer Reklamebeleuchtung auffrischen Die meisten
Volksgenossen hemmten ihren Schritt , betrachteten sich die <
Auslagen , schüttelten den Kopf über das unerwartet « !
Ereignis und berechneten int stillen , wieviel wohl die für
diese feenhafte Beleuchtung Verantwortlichen zu zahlen
haben werden . Denn Verstöße gegen die Verdunkelungsvor¬
schriften werden ja mit Geldstrafen belegt , damit haben ver¬
schiedene Volksgenossen schon Bekanntschaft macken müssen .
Wer einige Geduld aufbrachte , das Ende der Beleuchtung
abzuwarten , bemerkte , wie Beamte der Polizei bemüht
waren , dem Lichtstrom den Garaus zu machen . Das war
jedoch leichter gesagt als getan . Erst mußt « man natürlich
einmal an die Schalter kommen und die lagen hinter den
aut verschlossenen Türen . Es ergab sich bann , daß der Besitzer
des Geschäftes auswärts wohnt und baß auch die Angestell¬
ten der Filiale nicht aufzuspüren waren . Schließlich faßte »
die Polizei den Entschluß , mit Gewalt vorzugehen , ein ly
Schlosser wurde geholt und nach kurzer Zeit war man in V
dem Laden und legte wieder tiefe Dunkelheit über Waren

~

und Langgasse .
Wir wissen nicht , wie es zu diesen „ Deleuchtungs - I

effetten " kam . ob Fahrlässigkeit ober vielleickt ein technisches !
Versehen dafür ausschlaggebend waren . Aber wir teilen
diesen Vorfall mit zur Warnung an alle die , die für die 1
Schaufensterbeleuchtung verantwortlich sind , dafür Sorge zu 1
tragen , daß ihnen ein solches Versehen , das im Fall « der •
Fliegergefahr ernste Folge hätte haben können , nicht auch I
einmal unterläuft p . V

Altgold - Silber - Brillanten
kauft Juwelier FRITZ LOCH

Gen .-Nr. C 32122 Wilhelmstr . 50 Ecke Gr . Burgstr .

— Todesfall . Einer der ältesten und bekanntesten
Offiziere des ehemaligen Leibgarde -Jnfanterie - Regiments -
Nr . 115 in Darmstadt . Major a . D . Carl Best in Wies¬
baden . ist neunzigjährig gestorben . Er war su der Darm - i
ftabter Garnison zweimal in seinem Leben in Beziehung |
getreten , 1869 , wo er als Einjähriger unter die Fahnen des « !
Regiments trat , in ihm den Deutsch - Französischen Krieg
1870/71 mitmachte und das Leutnantspatent ertnelt , sowie z
im Anfang des Weltkrieges , wo er als Hauptmann
Kommandant eines Darmstädter Gefangenenlagers war .
Bei Eravelotte durch einen Brustschuß schwer verwundet ,
hatte er nahezu 70 Jahre die Kugel noch in seinem Körper
stecken , wodurch er anfangs schwere Behinderung erlitt , sich
aber bann später erholen konnte . Major Best war ein
gebürtiger Osthofener und in hessischen Militärkreisen kein
Unbekannter , gehörte er doch zu den ältesten Offizieren des
Regiments 115 und der ehemaligen Armee überhaupt . Auch -
1914 — 18 war Major Best von Anfang bis Ende . Soldat . ,
Zuletzt war er Führer einer Landsturmkompanie . )

— 4149 Ebrenkreure der deutschen Mutter bisher in
Wiesbaden verliehen . Seit der Stiftung des Ehrenkreuzes
der deutschen Mutter bun6 den Führer am 16 , Dezember
1938 wurden bisher in Wiesbaden 4149 Ebrenkrenze aus -
gegeben , davon 2647 an Mütter über 60 Jahren . Die Aus -
händigung fand im Rahmen würdiger Ferersttlnden itott ,
die von den Ortsgruppen der NSDAP , veranstaltet wurden .
Das Ebrenkreuz der Stufe I ( vergoldet ) , für Mutter mit t
acht und mehr Kindern konnte an 853 dräuen verlieben j
werden . Das Ehrenkreuz der Stufe H ( versilbert ) , für , r
Mütter mit sechs oder sieben Kindern , erhielten 1043 * V
Frauen . Mit dem Ehrenkreuz der Stufe HI ( bronzegetont ) . ,
für Mütter mit vier oder fünf Kindern , wurden 2253
Frauen ausgezeichnet . Voraussichtlich können zu Weihnachten I
weitere Ehrenkreuze ausgehändigt werden .

— Kleine Stadtbegebenheiten . Wenn eine Frau einen i
Laden betritt und bescheiden etwas verlangt , das zufällig
nicht zu haben ist , bann sollte der Verkäufer nicht gleich
schimpfen , sondern er sollte bedenken , daß vor ihm eine Frau ।
steht , die ihr « Sorgen hat , und wir alle sollten helfen , die
Last des Kriegsalltags gemeinsam zu tragen , anstatt sie noch 1
unnötig zu vermehren . Da mag man die Kellner bewundern . .
wie sie es versieben , dem Gast kameradschaftliche Fingerzeige ;
zu geben und auch manch einen Geschäftsmann , der mit Um¬
sicht und Takt auch einen schwierigen Kunden zu behandeln j
weiß . In der Front der Heimat stehen wir alle . Seite an ;
Seite , und wir wollen dies auch nicht einen Augenblick lang i
vergessen . — Der Kochbrunnengarten zeigt sich zur
Zeit noch im schönsten herbstlichen Vliitenschmuck . Die kraft - f
vollen Platanen weisen noch prächtige Blätter auf . Die
Besucher dieser gepflegten Anlage werden sich an manch r
reizvoller Schönheit erfreuen können .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein schwerer Haus -
krach fand sein Ende vor den Schranken des Gerichts . Es I
drehte sich um die Benutzung bet Waschküche . Dabei kam cslp
zu Meinungsverschiedenheiten zwischen den Mietoarteien . V '

in deren Verlauf ein Mieter einer Frau eine Ohrfeige ver -
setzte und einer anderen in den Unterleib trat , so daß ätzt - k
liche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte . Der L
Grobian wurde vom Scköffengerickt wegen einfacher und V ■
gefährlicher Körperverletzung zu drei Monaten und zwei ' '
Wochen Gefängnis verurteilt . — Das Verfahren gegen einen
Angeklagten , der bei einer Verhandlung einen falschen J
Namen angegeben hatte , wurde auf Grund der Amnestie
eingestellt , weil für die Falschbeurkundung eine Gefängnis - . \
strafe über drei Monate nicht zu erwarten war .

— Sich selbst gerichtet . Der kürzlich von Wiesbadener
Kriminalbeamten im Postomnibus Schlangenbad — Wies¬
baden bei Klarenthal festgenommene 33 Jahr « alte
Waldemar Böhler , der des Raubmordes angeklagt war .
sollte sich jetzt vor dem Berliner Sondergerickt verantworten .
Zu Beginn der Sitzung teilte der Vorsitzende mit , daß sich Ä ,
Böhler trotz aller Sicherungsmaßnabmen in seiner Zelle e :
erhängt und auch sein Mitangeklagter Komplize Karl
Engelhardt Selbstmord begangen habe . Damit haben I
Verbrechen ihre Sühne gefunden , die in der gesamten
Öffentlichkeit größtes Entsetzen und ungeheuere Empörung
hervorgerufen haben .

— Unfallchronik . Auf der Straße nach Erbenheim
stürzte ein Radfahrer und erlitt einen Armbruch . — In
einem Hause der Röderstraße rutschte eine Frau auf der
Treppe aus , unb fiel einen Absatz hinunter , dabei zog sie
sich schwere Bein - und Fußoerletzungen zu . — In der derber »
straße kam ein 9 Jahre alter Schüler auf seinem Fahrrab
so unglücklich zu Fall , daß er eine Gehirnerschütterung
erlitt . Die drei Verletzten fanden Aufnahme in den Städt .
Krankenanstalten .

— Fremdenoerkehrsfragen . Die Fachschrift „ Der
Fremdenverkehr " mackt Hotels und Fremdenheime darauf
aufmerksam , ihre Gästekartei von Weihnachten und Silvester
1938 zu überprüfen und die Werbung für den Weihnackts -
besuch nickt auf die lange Bank zu schieben . — Für alle
Reisen auf den Strecken der Reichsbahn können Fahrschein¬
hefte mit 20 % Ermäßigung benutzt werden , sofern die ein »

i



Mittwoch , 1 . November 1939 Wiesbadener Tagblatt Xr . 256 Seite 7

fache Fahrt eine MiEstrscke von 300 Kilometer mnfo &t

oder der Betrag für 300 Kilometer bezahlt wird . Wertere

Voraussetzung m , daß es sich um eine Sin - und Rückfahrt
bzw eine Rundreise handelt , die zum Ausgangsvuutt zuruck -

fubrt Diese ermäßigten Fahrscheinhefte können also u . a .
auch von den Besuchern von Kranken und Verwundeten rn

Anspruch genommen werden .
— Goldene Hochzeit . In voller Gesundheit und erfreu¬

licher Rüstigkeit feiern heute die Eheleute Chemiker, . R .
Heinrich Schoenselder und Frau Elisabeth , geb . Wertzel ,
das Fest der goldener : Hochzeit . Das Jubelpaar wohnte bis

1935 in Wiesbaden und lebt jetzt bei einem der Kinder in
' Budenheim Lei Mainz . Wir gratulieren herzlich !

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 31 . Oktober .
Auftrieb : 126 Kälber . 382 Schweine . 90 Schafe . Marktver¬

kauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM :
A Kälber : a ) 1 . 76 - 80 , a ) 2 . 65 . b ) 59 . e ) 5>0 . d ) 40

Sammel : b ) 1 . 48 - 50 . c ) 40 - 44 . 6 ^ 6 : a ) 42 , b ) 39 , c ) lo

his 32 Schweine : a ) 56 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 56 , c ) 55 , d ) 52 .
f ) 50 . g ) 1 . 56 .

— Wiesbadener Märktbericht vom A . Oktober . Am

Eros - und Kleinmarkt Gemüse - und Obstangebot , ferner

Verkauf gut . An Auslandsware nur Trauben vertreten . Die

Erohmarktpreise ( in Klammern die Kleimnarkwreise )

Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 3,5 — 4 ( 6 ) , Rotkohl 6 — 7 ( 10 ) .
Wirsing 55 ( 8 ) , Rosenkohl 22 ( 30 ) , Romischkohl 7 ( 10 ) ,
Karotten 5 — 7 ( 7— 10 ) . rote Ruben 6 ( 8 ) . Spinat 12 ( 16 ) .
Zwiebeln ( 50 kg ) 61 (̂ - 1000 ( 8— 14 ) . Kartoffeln 330 ( 5 kg

40 ) Treibtomaten ( 54 kg ) 28 — 35 ( 35 — 45 ) , Petersilie 20

( 28 ) . Meerrettich 41 ( 55 ) . Kohlrabi ( 6tü <f ) 5 ( 7 ) , ^
Blumen¬

kohl 16 — 48 ( 20 — 60 ) . Treibkopfsalat 11,5 ( 15 ) , rtreiland -

kovfsalat 6 ( 8 ) , Endiviensalat 7 — 11 ( 10 — 15 ) . Sellerie . 7 bis

20 (10 — 28 ) , Lauck 6— 8 ( 8 — 10 ) , Rettich y ( 8 ) . Radieschen
kKebund ) 7 ( 9 ) Pf . Obst : Tafelävfel 1% kg ) 1 . 25 — 48 ( 30

bh 55 ) 2 18 — 25 ( 23 — 32 ) , Wirtschaftsavfel 10 — 15 ( 13 bis

20 ) . Täfelbirn ^ n 1 . 20 - 28 ( 25 - 35 ) . 2 . 1^ - 20 ( 20 - 25 )
Kochbirnen 12 — 15 ( 15 — 20 ) . , Weintrauben , ausland . 26 .5

( brutto ) ( 38 — 40 brutto ) . Quitten 15 — 18 ( 20 — 23 ) Pf .

Wiesbadener Vororte

W . -Biebrich : Am Montag gegen 18 .15 Uhr kam es zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und

einem Pferdefuhrwerk Ecke Volker - und Nibelungenstraße . Es

entstand nur Sachschaden . Die Schuld trifft den Wahrer des

Pferdefuhrwerks , da er sein Fahrzeug nichl beleuchtet hatte .
— In dem gutbesuchten Kameradschaftsabend tm Saal des

Restaurants ..Schützenhof konnte Kameradschaftsführer
Vorn von der Militär - Kameradschaft 1892 nach

einem Gedenken der verstorbenen und gefallenen Kameraden

einen erfreulichen Bericht erstatten . Dem Mitglied
Stevvuhn wurden zu seiner Beförderung zum General

der Infanterie Glückwünsche übermittelt . Für . die zum
Heeresdienst eingezogenen Kameraden werden Liebesgaben

bereitgestellt . Kamerad Born hielt einen Vortrag ..Warum
und wofür kämpfen wir ? , der lebhaften Beifall fand .

W .- Dotzheim : Die Freudenbergstraße ist nach ihrer Be¬

festigung mit Kleinpflaster nunmehr wieder für den öffent¬
lichen Verkehr freigegeben . Die Omnibuslinie Babnbof

Dotzheim - Rbeinblick hat sich durch ihren regelmäßigen Ver¬

kehr als gute Fahrtverbindung bewahrt . Sie schließt außer¬
dem die Vergünstigung in sich , daß Re direkte Verbindung
mit der Endhaltestelle der Straßenbahn Dotzheim - Wilbelm -

straße hat . — Heute vollendet Herr Karl Menges . Wies -

badener Straße 54 . in guter körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit sein 80 . Lebensjahr . Der Altersrubilar verschmäht es
nicht , überall noch dort anzupacken , wo Arbertshilfe am
Platze ist . 1

Kreisletter Lommel beigesetzt
Der Gauleiter gab feinem Kamvfkameraden das letzte Geleit

Rod . L Rov . In Rod an der Well wurde am Dienstag¬
nachmittag Kreisleiter und Landrat Hans Lommel , der auf
einer Dienstreise in Bad Nauheim einem Unglücksfall er¬
legen war . unter stärkster Anteilnahme des «rührerkorvs der
Partei und des Staates und vor allem der Bevölkerung des

Eremvlarifche Strafe für einen gemeinen Bubenstreich .
— Koblenz , 1 . Nov . In dem kleinen Ort Bürresdorf rief

am Abend des 10 . September ein 25jäbriger Bursche telefo¬
nisch bei dem Bürgermeisteramt an . gab sich als Amtsburger -
meltter aus und teilte mit daß Fliegeralarm gemeldet iet .
Die Einwohnerschaft saß darauf längere Zeit rn den Luft¬
schutzkellern , bis eine Rückfrage bei der vorgesetzten Dienst¬
stelle den Sachverhalt klarte . Die Einwohnerschaft war
einem gemeinen Bubenstreich zum Opfer , gefallen . Am
nächsten Tage aber wurde der Urheber bereits verhaftet und
ins Koblenzer Gefängnis eingeliefert . • Nun stand er vor
der Großen Strafkammer und versuchte , die üble Angelegen¬
heit als einen - Scherz " hinzustellen . Vom Gericht wurde
ihm aber klargemacht daß die ßesenmärtiae3ett für der¬
artige ..Scherze ^ viel zu ernst ist . Wegen Amtsanmaßung
und groben Unfugs lautete das Urteil auf die exemplarische
Strafe von vier Monaten Gefängnis .

— Nordenitadt . 1 . Nov . Infolge Ausrutichens auf der
Treppe zu ihrer Wohnung kam die 38 Jahre alte Ehefrau
H . S . so unglücklich zu Fall , daß ste sofort tn ein Wiesbadener
Krankenhaus verbracht werden mußte .

X Rückershausen . 1 . Nov . Ein hiesiger Einwohner wurde
auf der Aartalstraße von einem Auto angefahren und schwer
verletzt . Er kam ms Dieser Krankenhaus .

X Limburg , 1 . Nov . In Aumenau wurde ein Siebzehn¬
jähriger unter dem Herdacht des Mädchenmordes in Haft
genommen . Er ist geständig , seine 17iahrige Freundin, , mit
der er ein Verhältnis batte , das nicht ohne folgen geblieben ,
durch Ertränken in der Lahn umgebracht zu haben . Die
Leiche des Mädchens ist noch nicht gefunden .

X Dreifelden . 1 . Nov . Das Abstichen der Dreifelder
Westerwälder Seenplatte hat begonnen . Es wird mit einem
Ertrage von 700 bis 800 Zentner Fischen gerechnet .

— i Nov . Auf der Grube Füsseberg bei
Biersdorf löste sich unter Tage beim Abfirsten eine größere
Gesteinsmasie und traf den vor Ort arbeitenden 30 Jahre
alten Sauer Walter Becker aus Niederdreisbach . Mit
schweren inneren Verletzungen wurde der Verunglückt ^ in das
Krankenhaus in Kirchen eingeliefert , wo er kurze Zeit spater
starb .

— Frankfurt a . M „ 1 . Nov . Montagabend gegen 17 .30
llhr wurde in Schwanheim ein vierjähriges Mädchen von
einem Lastkraftwagen überfahren und auf der Stelle getötet .
Das Kind batte sich plötzlich von der Hand einer begleitenden
Frau losgerissen und war so überraschend auf den Fahrdamm
gelaufen , daß der Wagen nicht mehr zum Halten gebracht
werden konnte . — Die ailiährliche Frankfurter Tagung der
Jnsektenbörse . eine einmalige Veranstaltung in der ganzen
Welt , findet am kommenden Sonntag wieder statt . Es ist
mit einer reichen Beschickung zu rechnen . Auch aus den öst¬
lichen Ländern wird diese Jnfektenborfe besucht werden .

= Gießen , 31 . Okt . Am Montagnachmittag wurde in
einer hiesigen Gaststätte starke Rauchentwicklung in einem
Zimmer bemerkt . Beim Eindringen in das Zimmer fand
man den Fußboden schwelend und den Zimmerbewohner
ohne Lebenszeichen vor . Der elektrische Heizkörper , der ein¬
geschaltet und unter Strom war , war umgeworfen , wodurch
der Fußboden in Brand geraten war . Der Mann , der an¬
scheinend selbst den Heizkörper umgeworfen hatte , war durch
Rauch vergiftet und beim Auffinden bereits tot .

Kreises llfinsen beigesetzt . Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger gab dem Toten das Geleit und Deiablmiebete
sich am Grabe von einem seiner besten Kameraden . Er dankte
dem Parteigenossen Lommel für seine Treue , seinen JDofep
sinn und seine Hingabe für die Idee , er dankte ihm für die
ihm persönlich bewiesene Kamvfkameradschaft und sprach für
alle Anwesenden die Gewißheit aus , daß wohl die » ulle
dieses Soldaten des Führers ins Grab sinken mag . sern
Leben jedoch in seinem Werk und den dafür weiter marschie¬
renden Kameraden lebendig bleibe . Den letzten Gruß der
Vehördendienststellen überbrachte Staatsiekretar . Stellver¬
tretender Gauleiter s . b . R e i n e r als Vertreter der Hessi¬
schen Landesregierung und Regierungspräsident von
Pfeffer . Zur Trauerfeier waren die Eauamtsleiter und
Kreisleiter sowie die Führer der Gliederungen der Be¬
wegung angetreten , um mit stolzem Gedenken ihren ver¬
storbenen Kameraden zu ehren .

Mus Gau und Provinz

Spott und Spiel
Die deutsche Tennis - Rangliste

Die amtliche deutsche Tennis -Rangliste , herausgegeben

vom Reichsfachamt Tennis , sieht bei den Männern Heinrich

Senkel und Roderich Menzel gemeinsam an der Spitze ,

während bei den Frauen die deutsche Meisterin Anneliese

Ullstein ( Leipzig ) an die erste Stelle gesetzt wurde . In

alphabetischer Reihenfolge sind weiterhin 38 Spieler und

21 Spielerinnen von Ranglistenftärke aufgeführt , darunter

Günther ( Wiesbaden ) , Frl . Debusmann ( Wies¬

baden ) . Mangels ausreichender Vergleichsmöglichkeiten

infolge eingeschränkter Wettkampfbetätigung blieb in der

Rangliste u . a . Frau Jenquel -Horn ( Wiesbaden ) unberück¬

sichtigt .

Das Reichsfachamt Hocken gibt jetzt die Bestim¬
mungen zur ersten deutschen Kriegs - Meisterschaft bekannt .
An den Endspielen , die am 21 . Avril beginnen und am
2 . Juni mit dem Meisterschaft - Endkampf ihren Abschluß fin¬
den . nehmen die Gaumeister der elf spielstarksten Gaue teil .
Das sind : Südwest , Baden , Württemberg . Bayern , Mittel¬
und Niederrhein , Niedersachsen . Nordmark . Brandenburg .
Sachsen und Mitte .

Piola und Zsengeller außer Gefecht . Zwei
der bekannten europäischen Fußballspieler sind infolge Ver¬
letzungen für mehrere Wochen außer Gefecht gesetzt Der Un¬
gar Zsengeller . der noch im letzten Länoerkamvf gegen
Deutschland der erfolgreichste Torschütze war . zog sich beim
Meisterschaftsspiel seines Vereins Ujpest in Kafchau einen
Beinbruch zu , und der italienische Mittelstürmer Piola
von Lazio Rom wurde beim Punktekampf gegen Novara
nicht unerheblich am Knie verletzt . Piola wird wahrschein¬
lich an den Länderkämpfen gegen die Schweiz und Deutsch¬
land nicht teilnehmen können , aber in Sofft ( Mailand ) .
Puricelli ( Bologna ) und Lapello ( Padua ) stehen fast gleich¬
wertige Ersatzleute bereit .

Fußball - Tabelle
Wiesbaden / Mainzer Sonderrunde :

SK . Opel Rüstelsheim 7 6 1 0 37S 182
Reichsbahn Mainz 05 6 5 0 1 31 :13 102
6SB . Wiesbaden 5 4 1 0 25 :5 9 :1
SvVgg . Weisenau 6 3 1 2 19 :15 735
F V . 0 2 B i e b r i ch 6 3 0 3 7 :10 6 :6
TSE . Kastel 6 1 1 4 2329 3 :9
SvVgg . Bischofsheim 6 0 3 3 12 :28 3 :9
SV . Flörsheim 4 1 0 3 12 :18 2 :6
SV . Gonsenheim 6 0 2 4 7 :35 2 : 10
Hastia Bingen 4 0 1 3 6 :18 1 :7

Wiesbadener Kreisrund «
SG . W .-Waldstraße 4 3 1 0 18 :6 7 :1
Sportfreunde Dotzheim 4 3 1 0 13 :7 7 :1
SvVgg . Nassau 4 2 1 1 23 :6 52
FSV . 08 Schierstein 3 2 0 1 10 :6 42
FK . Bierstadt 3 2 0 1 7 :7 4 :2
Neichsbabn -SG . 4 2 0 2 15 :10 4 :4
FV . Sonnenb . -Rambach 3 1 0 2 7 :10 2 :4
SV . 1919 Biebrich 3 0 2 1 4 :12 2 :4
SV . Rauenthal 4 0 1 3 6 :23 1 :7
Post - SV . 4 0 0 4 3 :19 02

Leichtathletik .
Sportverein Wiesbaden . E . V . Sallentraining für alle
Abteilungen ab Donnerstag . 2 . November 1989 . um 19 .15
Uhr Turnhalle der Schule an der Lohnst raße .

ffifflitiiflii am

15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Das verstehe ich nicht ."

„ Ich auch nicht , Heinz . — Arn ehesten rechne ich jetzt mit
einem Fremden , einem aus einem Nachbartal , einem
Wilderer natürlich ; denn kein anständiger Mensch tut so
etwas ."

„ Und du willst ihn suchen , nimmst selber eine Waffe
mit ? “

„ Ich mutz . Da gibt es kein Wenn und fein Aber . Pflicht
ist Pflicht , sonst wäre ja jeder Sonntag ein Freibrief für alle

möglichen Lausbübereien .
"

'
Heinz sinnt einen Augenblick . Dann meint er : ,D >u —

latz das bleiben ! Es schickt sich nicht Du bleibst besser da .
Wenn einer hingeht und am Sonntag wildert , bann muß er
ein ganz widerlicher Lump sein oder ein armer Teufel . Wirst
nicht reich dabei , wenn du ibn ertappst . So einer richtet sich
selber .

"

./Das mit dem Sich - selber -Richien lasse ich gelten — im
andern irrst du . Ich bin auf mein Amt vereidigt . Ich darf
nicht zum blotzen Vergnügen im Land herurnstreifen . Meine

Versicherung zahlt nur , wenn ich ordnungsgemätz ausgerüstet
bin . Wer sollte aufkommen , wenn mir etwas geschiHt , das

ich ja nicht hoffen will und annehmen darf ? Dann lehnt die

Versicherung jede Haftung ab . Und meine Frau geht leer
aus .“

Er hat recht . Heinz nickt noch nicht völlig überzeugt :

.Mutz es fein ? Kannst nicht den Anschein erwecken , als
ob du der Sache Gehör schenken wolltest ? Vielleicht kommt
der Frevel ohne dein Dazutun aus — und dann hast du dich
nicht um den Sonntag und deine Frau um ihre Ruhe und

ihren Frieden gebracht
“

„ Meine Frau weitz , daß ich mich nicht einfach taub stellen
kann , wo ich doch etwas höre ."

„ Und wenn die beiden Angeber sich geirrt haben ? Kann

nicht ein Stein losgebrochen fein oder weit drin eine
Lawine ? "

„ Das glaubst du selber nicht “
, lacht der Wildhüter ,

,Lawinen und Steinfall rumoren ganz anders als ein

Schutz .
“

Heinz weih nun , datz er den Freund nicht abhalten kann ,
der Sache weiterhin seine Aufmerksamkeit zu schenken .

„ Aber angenommen , du findest ihn ? "

zWas bann ? Das hängt , anz von den Umständen ab .
Gehorcht er willig und kenne ich ihn , verlange ich von ihm die

Waffe — “

„ Die wird er schon rechtzeitig verstecken !"

„ Mag fein . Kenne ich ihn nicht , bat er mir zu folgen .
“

„ Und wehrt er sich ? "

„ Du tust heute , als ob du gar nichts verstündest von der
ganzen Geschichte !"

„ Weil es heute Sonntag ist !“

„ Ein anderer Tag wäre mir auch lieber ."

„ Ich verstehe dich , Turi .“

„ Und du , Heinz ? "

„ Ich habe in die Kirche gehen wollen , aber nun — “

„ Ich habe gedacht , vielleicht kann ich dich bewegen , mitzu -
kommen .

"

„ Auf Menschenfang ? “

„ Starke Hoffnung habe ich keine , ihn zu erwischen . Und
eigentlich wünsche ich oas ja nicht . Aber es wäre mir recht —
nicht aus Furcht , Heinz — , wenn du heute eine Ausnahme
machen würdest . Vier Äugen sehen bester und mehr als zwei ;
vielleicht können wir ganz unbesorgt sein und haben den Tag
für uns allein — komm mit !“

Heinz sträubt sich noch ein wenig . Dann sagt et zu .

llmgezogen ist der Sandhofer rasch . Eine Waffe braucht
er nicht . Schnell etwas Brot und Käse und eine Flasche
Kaffee in den kleinen Rucksack verpackt , das schärfe Glas um -
gehängt , und dann geht es los .

Die beiden Männer wenden sich zuerst ein Stück weit ins
mittlere der drei Täler ; Turi meint , datz man einen all -
fälligen Wilderer am besten über das Gebiet des Jägerstockes
erreiche , weil er ihn auch dort vermute , und darin wird er
von Heinz nach kurzem Besinnen unterstützt .

Das Haus ist geschlosten . Die Herde kann man sich selber
überlassen . Es läutet gerade zum Gottesdienst ein , als sich
die beiden Männer von der Sandalp entfernen . Zwar dünkt
es den Bauern nicht recht , weniger darum , weil er gegen
feine Gewohnheit verstößt , als datz er heute nicht an Mutters
Grab stehen oder es doch wenigstens im Vorbeigehen mit
einem Blick grützen kann . Noch nie hat er das bisher ver¬
säumt .

Den weiten Weg bis über den Bergwald hinaus legen
die Freunde ziemlich schweigend zurück . Keine Wolkenlücke
gibt heute die Sonne Jiet Dicht geschlosten liegt der schwere ,
herbstgraue Himmel über dem Land ; er umschlägt die Berg -

e :l mit seiner nebligen Feuchte und netzt das langsam ver¬
ende Gras , die niederen Stauden und Kräuter . Dom

Leben ist nicht mehr viel zu verspüren . Kaum ein Vogellaut ,
selten ein Käfer ober eine hastige Maus . Unb wo sich noch ,

auch
bu o .

„ Das habe ich nun nicht erwartet von dir "
, bekennt Turi ;

„ datz du nicht so bist wie wir , das misten wir . Aber datz man
auch einmal von keinen Grundsätzen abgehen darf , das weitzt
— ooch , nicht wahr ? "

„ Rein ! — Dazu habe ich zu lang ans dem Sandhof
gelebt .

"

„ Zu lang und doch nicht zu lang . Ich wette , wenn es
einmal eine große Änderung in deinem Leben absetzt — "

„ Warum sollte es eine absetzen ? Ich verlange gar nicht
danach .“

„ Einmal wird es schon soweit sein — "

Heinz schüttelt den Kopf : „ Vorläufig nicht .
“

( Fortsetzung folgt .)

selten genug , ein Wesen rührt , tut es bas mit cifember Hast
und Angst , als befände es sich auf der Flucht vor dem nahen ,
kalten und erbarmungslosen Winter .

Hie und da steht der Wildhüter still und zwingt seinen
Freund , es ihm gleichzutun . Aber sie hören nichts , keinen
Schuß ; nicht einmal ein Stein poltert in bas eindrucksvolle
Schweigen dieses späten Morgens .

„ Das Gewölk sinkt “
, behauptet der Wildhüter , „ es gibt

Regen .
"

,Sat es überhaupt noch einen Sinn , weiterzugehen ? “

„ Noch eine halbe Stunde "
, erwidert Turi , „ ich weiß

genau , daß die Gemsen bei diesem Wetter da hinten unter
den Überhängen Unterschlupf suchen ."

Heinz erwidert nichts ;
' aber er schreitet weiter , dem

Freund folgend , der nicht an Umkehr denkt .
Sie gehen nun plötzlich selber durch Wolken und Nebel¬

rieseln . Die Sicht verringert sich ; die einzelnen Bäume und
größeren Steine , die vorher als Wegweiser dienten , sind kaum
mehr erkennbar .

„ Wo sind wir eigentlich hingeraten ? " forscht Heinz . „ Ich
kenne mich wahrlich nicht mehr aus .“

„ Dann hast du von unferm Gang doch einen Vorteil "
,

lacht Wenger , „ hier ist bestimmt bestere Gelegenheit zum
Schuß zu kommen als drüben .

"

,Lch bin gerne allein "
, behauptet der Sandhoser .

Da steht fein Freund still : „ Sollst ja bald genug einsam
werden , wenn der Saumhof verschwindet ."

Heinz lacht : „ Glaubst bu daran ? "

„ 3a .“

„ Ich nicht , Xuri . — Solange der Alte nicht will unb ihn
das Mädchen unterstützt , bleibt da verzweifelt wenig zu
wollen .

"

„ Am Ende Begreift du den Saumhofer ? “

„ Jawohl !“

„ Wie kommst bu bazu ? "

„ Weil ich nicht anders handeln könnte als er “
, erwidert

Heinz . •

Denke daran - handle danach : Chlorodont * wirkt abends am besten !
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Eilt !

im 67 . Lebensjahr . In tiefer Trauer :

Lese In allen Abschnitten noch vorrätig bei den Staatlichen Lotterie - Einnahmen

Wiesbaden , 28 . 10 .39 (z . Z . Roles Kreuz '
) , Riehlstr . 20

Wiesbaden ( Herderstr . 7 ) , den 31 . Okt . 1939

Emil Becht ; Zimmermeister

Wiesbaden , den 1 . November 1939
Wiesbaden , im Oktober 1939 .

Richard Mühe
im 82 . Lebensjahre zu sich in die ewige Heimat .

In tiefer Trauer :

wertoollen (Hinweisen .

9ür diesen Zeitungsausschnitt erhalten

Sie ein „ (Kleiderpflege - Büchlein " mit

Gestern nahm der Herr nach langem , mit Tapferkeit getragenem Leiden ,

meinen innigstgeliebten Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater und

Großvater

Die Einäscherung findet Donnerstag , 2 . November , mittags 12 % Uhr auf

dem Südfriedhof statt . Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir

absehen zu wollen .

Hiermit allen für die liebevolle Anteilnahme

und Ehrung , welche uns bei dem Heimgang
unseres lieben Vaters

Hedwig Mühe , geb . Schmidt

Hans Mühe

Liselotte Simon , geb . Mühe

Gertrud Schmidt , geb . Guhde

Erna Mühe , geb . Lindner

Dr . jur . Hans - Alfons Simon

Theo Schmidt

und 4 Enkelkinder .

Wiesbaden - Dotzheim , den 30 . Oktober 1939
Wiesbadener Straße 42

Bad Homburg v . d . H „ Frankfurt a . M .- Nied ,
Münchberg i . d . Mark , Dortmund .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 2 . Nov . 1939 ,
nachm . 3 Uhr von der Leichenhalle des hiesigen Wald¬
friedhofes aus statt .

Wiesbaden , Berlin , Plön , den 31 . Oktober 1939

Richard - Wagner - Straße 14

Ein gesunder kräftiger junge ist an¬

gekommen !

WILLI HAMMER (z . Z . im Felde )
UND FRAU LUCIE , geb . RÖMER

In tiefer Trauer für alle Hinterbliebenent

Frau Lina Aschenbrenner , geb . Ebertshausen

Frau Berta Strobel , geb . Ebertshäuser

Dr . med . Karl Ebertshäuser

Rudolf Ebertshäuser .

Oelbermann
Bahnhofsfnaße 15 (Nähe Hauptpost )

Glücklich
Große Burgstraße 14 ( Nähe Schloß )

Herrn Friedrich Becht
zuteil wurde , ebenso dem lieben Entschlafenen

das letzte Geleit zu seiner Ruhestätte gaben ,

spreche ich namens der übrigen Hinterbliebe¬

nen meinen tiefempfunden Dank aus .

E . Kern
Adelheids ! raße 28 (Nähe Adolfsallee )

BERND Die Geburt eines kräftigen Jungen
. J geben wir hiermit freudigst bekannt

Frau Bertha Bahren , geb . Waldau .

Wiesbaden , den 30 . Oktober 1939
Gneisenaustraße 20

Die Beisetzung findet Donnerstag , 10 % Uhr vom Haupt¬
portal des alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu nehmen .

Bitte ausschneiden , es folgen noch mehr

praktische Kleiderberater - Winke

Habelmann
Mauritiusstraße 14 ( Nähe Vereinsbank )

KARL KRENNRICH u . FRAU

Johanna , geb , May

2 . Deutsche Reichslotterie
In wenigen Tagen Spielbeginn

Und Sie haben noch kein Los ?

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Koiplinger )

Heute morgen wurde meine liebe
Schwägerin , unsere gute Tante

Fräulein Irmgard Jaenicke
Schwester i . R .

von ihrem langen schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Gertrud Jaenicke .

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1939 .
Kaiser - Friedrich - Ring 51 .
Beisetzung Freitag , 3 . November , 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof .

MbeW in Wiesbaden .

Ludwig Kratt , 44 Jahre ,
Webergasse 50 .

Johann Bäbren , 66 Jahre ,
Eneisenaustrahe 20 .

Josefine Mittrlhammer . geb .
Leufherer . 48 Jahre .
Marktstrahe 20 .

Marie Krüger , geborene
Lützering . 85 I „ Schier¬
steiner Strahe 20 .

Anna Ollesch . geb . Vierzig .
87 Jahre . Bertramstr . 25 .

Helene Rassel , geborene
Clauditz . 62 I . . Alwinen -
strabe 3 .

Peter Rau , 81 Jahre ,
Dotzheimer Strahe 84 .

Franziska Jaenicke . 69 3 . .
Kaiser -Friedr .- Ring 51 .

Christine Kronmiiller , 78 I . .
Emser Straße 29 .

Elisabeth Vollmer , geb .
Hübel . 66 I . . Rieblstr . 9 .

Richard Mühe , 81 Jahre .
Richard -Wagner - Str . 14 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe

gute Schwester

Fräulein Ida Schmitt
Lehrerin i. R.

zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer : August Schmitt .

Wiesbaden ( Röderstr . 14 ) , den 31 . Oktober 1939 .

Das feierliche Seelenamt findet Samstag , den 4 . November ,
vormittags 8 .30 Uhr in der Maria -Hilf - Kirche statt . Die Be¬

erdigung erfolgt auf Wunsch der Verstorbenen in der Stille .

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden mein lieber

treusorgender Gatte und Bruder

Johann Böhren
Stadtoberinspektor a . D .

Achtung ,

Pferdebesitzer !
Pferdebesitzer . deren Pserde nach

dem 1 . Oktober 1938 auf dem
glatten Asvhalt der Stiftstraße ,
Franz - Abt -Str . . insbesondere vor
der Stiftstrahenschule . ausglitten
oder stürzten , werden gebeten , ihre
Adressen im Tattersall Weih ,
Saalgasfe 36 ( Fernsprecher 20176 )
anzugeben . __________ __________

f Ist das Glück unseres Volkes ! — Werdet Mitglied der NSV!

9
(Kleiderberaterwinke :

bügeln
unnötig machen ?

<3anz ohne Bügeln geht es natürlich nicht .
Ss ist aber gut , seltener zum Bügeleisen
zu greifen . LDenn Sie die (Kleiderberater -

roinke 1 u . 2 beachten , braucht Ohre (Klei¬

dung nur in größeren Zeitabständen auf¬

gebügelt zu werden . Geben Sie die Sachen

dann einfach zu uns . (Hosen kann man da¬

gegen selbst aufbügeln . 'Achten Sie dabei

auf folgendes : Die Bügelfalten müssen un¬

bedingt wieder an die alte Stelle kommen ,
vor dem Bügeln auf den Stoff feuchtes Tuch

legen , dann mit einem trockenen ‘Such nach¬

bügeln , bis alle Feuchtigkeit verdampft ist .
Niemals unmittelbar auf dem Stoff bügeln .

Aus einem Leben voller Arbeit und Mühe für die Ihren ,
ging heute nach kurzer schwerer Krankheit unsere liebe

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Trau Mathilde Ebertshäuser
geb . Weyel

im 83 . Lebensjahr von uns in die Ewigkeit .

Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben

Hannelore
erwiesene Teilnahme und für den schönen Blumenschmuck

danken wir herzlich .

Familie Bernhard Nickel .

‘Ruch Sie hätten sicher gerne
ein gutes und preiswertes V- ' iyttnlUIUe

Sie finden solche in

schöner fiusroahl in der (Kunsthandlung

^Herm . ^Reichard
“Saunusstraße 18 , vor der Taunus - Apotheke

I Niihmaschinen -
Reparatnren

1 Th . Brück .
Goethestrahe 18 .

Sch . Falldirnen
10 Psd . 55 u . 75

zu haben » eil .
Wolsr .- v .- Eschen -

bachstrahe 5 .
Heinrich Becker .

Fallbirnen
z. Kock . u . Essen
Pfund 6 - 8 Pf .
Werner . Stift -

str . 10 . Htb . 3 .

MMWW WWlvw
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FILM - PALAST

KÄTHE VON NAGY

GUSTAV FRÖHLICH

Wo . 3 .30,6 .00,8 .30 Uhr/ - .50, - .75,1 .- ,1 .25,1 .50,2 .-

Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt !

Ein selten schöner Film !
Ein Lustspiel mit ganz großer Besetzung

Wenn das man gut geht !

Ein hübsches Mädchen als „ Kollege
“

mit 3 Junggesellen in einem Quartett

Es dauert nicht lange ,

da liegen sich die drei Freunde schon

in den Haaren , denn jeder ist in die

reizende Renate verliebt und will sie

erobern .

Aber es kommt ganz anders

als man ahnt ,

und jeder der drei hofft . Nach vielen

lustigen Plänkeleien und komischen

Zwischenfällen wird das komplizierte
Problem auf höchst originelle Art gelöst

JOHANNES RIEMANN

HANS BRAUSEWETTER

HARALD PAULSEN

in dem Tobis -Lustspiel

„
Senate

im Quartett “

Eine überaus erfolgreiche

Roman - Verfilmung !

Brigitte Horney
in dem neuen Bavaria - Film

Eine Frau
wie Du

nach dem Roman „ Ich an Dich "

- pmtlidK Behonntmochungen

Achtung !
Rückwanderer !

Zwecks Kleider - und Wäschebe¬
schaffung melden sich die Haushal¬
tungsvorstände ( oder Vertreter ) aller
Rückwanderer bei ihrer derzeit zustän¬
digen Ortsgruppe der NSV . Die

Meldung hat bis zum 3 . 11 . 1939 bei
der Ortsgruppe zu erfolgen , spätere
Meldungen können nicht mehr berück¬

sichtigt werden . .
gez . Stawmoga

KreiSleiter

Zahlung von Steuern und Abgaben .

Termine im November 1939 .
Sie 5 . November 1939 :

Die Büraersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern im Oktober 1939 einzubebalten war .

Sie 10 . November 1939 :
Die Bürgersteuer 4 . Rate lOktober/Dezember
1939 ) derjenigen Steuerpflichtigen , denen ein
Bürgersteuerbescheid zugegangen ist :
die Eetränkesteuer für Oktober 1939 :
die Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge für
November 1939 ;
das Schulgeld für die städtischen Schulen für
November 1939 .

Bis 15 . November 1939 :
Die Hauszinssteuer ,
die Grundsteuer ,
die Gebühren für Müllabfuhr , Sandsang¬
reinigung . Kanalbenutzung und Strahen -
reinigung für

Oktober 1939

bzw . bei den Kleinbeträgen der Grundsteuer die
fälligen Raten ,
ferner ein Zwölftel des fälligen Monatsbetrages
an Grund - und Hauszinssteuer :
die Gewerbesteuer - und Berufsschulbeitrag -
Vorauszablungen

3 . Rate ( Oktober/Dezember 1939 )
bzw . bei kleineren Beträgen die am 15 . November
1939 fälligen Raten .
Wiesbaden , den 1 . November 1939 .

Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

Fluchtlinienplan .

Der Ftuchtlinienvlan über die Verbreiterung
der Rbeinstra

'
ge — Südseite — zwischen der Kaiser¬

strage und der Adolfstrabe , in der Gemarkung Wies¬
baden , hat die Zustimmung der Ortsvolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Dienstgebäude
Sonnenberger Straße 2 . Zimmer 1 , während der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Fluchtliniengcsetzes
vom 2 . Juli 1875 in der Fassung und Ergänzung des
Wobnungsgesetzes vom 28 . März 1918 mit dem Be¬
merken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwen¬
dungen gegen den Plan innerhalb einer vier¬
wöchigen . am 3 . November 1939 beginnenden und
mit Ablauf des 30 . November 1939 endigenden Aus -
schlußfrift bei mir schriftlich auzubringen sind .

Wiesbaden , den 28 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Ihren Winterhut
bekommen Sie

schnellstens und
preiswert umae -
vreßt u . umae -
arb . sowie neue
Anfertigung bei
Erna Wehle

Damenhüte .
Wellritzstr 2 .

Ecke Schwalb .
Strake Ladern

l!IIIWIIIIIIII!ll!!IIHIII!lll!lilll

Werde Mitglied
der NSV .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ZurVerdunklung :

Schwarzes Papier

Lampions

Klebestreifen

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

In beiden Theatern ftets neuefteWocfienfch .au

Sonntags ab 2 Uhr

r « '

CAPITOL
AM KURHAUS

[ APOLLO
■ ■ MORJTZSTR . 6

Nurnoch heute u . morgen !

Der wunderbare Film mit

Tito Schipa
dem Tenor von der Mailänder Scala und

Caterina Boratto
in

Wer ist so glücklich
wie ich ?

Jugendliche zugelassen !

Nurnoch heute u . morgen !

Geraldine Katt , Paul Hörbiger
Hans Holt

in dem lustigen Film

Florentine
Ein Mädel spielt Matrose

Gegen Liebe helfen auch Seemannshosen
nicht ! Es geht vergnügt und spannend
zu — zu Wasser und zu Lande — und

auch in der Luft

von Dlnah Nelken

In weiteren Hauptrollen :

Joachim Gottschalk , Charlotte
Susa , Hans Brausewetter

Volker
'

v . Collande , Hans Leibelt

Regle : V . Tourjanski

Ein Ei Im so schön wie wenige zu von !

2 . Woche !
4 . 00 — 6 . 00 — 8 . 30

THAHA
VERL OBTE ! „ , . . . . , . . KoqTFW . _ _aalen oie sich , oei uns KOSTENLOS

das Illustrierte HAUSFRAUfcNBUCH

Kennwort

et P ° ckeÄVrß 1
® \AeV' TX1

ria9
*-

830
t * ® ,9 . 6 -' 5 ‘

web ®

Ä .eLchsjendev Tranffurt

Donnerstag , 2 . November 1939

6 .00 Landvolk , merk '
aus ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30

Konzert 7.00 Nachrichten . .8 .00 Wasserstand . 8 .05
Gymnastik . 8.20 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 8.35 Musik . 9.30 Schulfunk . 10 .00 Frohe
Weisen . 11 .00 Konzert .

12 .00 Stad ! und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Das
Stündchen nach Tisch 16 .00 Achtung ! — Auf¬
nahme ! 17 .00 Nachrichten .

18 .00 Rus ins Land . 18 .15 Blasmusik . Dazwischen : 18 .30
Aus dem Zeitgeschehen . 19 .15 Berichte . 20 .00 Nach¬
richten . 20 .15 Übertragung vom Deutschlandsender .
22 .00 Nachrichten .

Bettfedern -

Reinigung
mit . moderner

Reinigungsmaschine

DAUNEN

FEDERN

I N LETTE

K1RCHGASSE29
ECKEF8IEDHICHSTRASSE
TELEFON 27939

SCALA
Tägl . 8 Uhr VARIETE Täol . 8 Uhr

Heute PREMIERE

Artur Kronenberg
einer unserer Besten conferiert

„ Schöne freuen
am Variete

"

9 auserles . Attraktionen 9

von denen Wiesbaden sprechen wird !

' Heute Mittwoch , U Uhr
HAUS FRAU EN - NACH MITTAG
Karten : - .40 , - .90 Kinder : - .30

Vorverkauf : 11 - 1 u. 4-7 Scala -Kasse

gegen Angabe um Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBER GfSCHB BUCHDRUCKEREI
Ta g bl a 11 - Hau t

Bei

Husten
Heiserkeit

Verschleimung
unseren echten Floradix -

Bronchialtee
mit Spitzwegerichsaft

nur

Kräuter - und Reformhaus

Paula Blumenthal
Wiesbaden,Langgasse8 Tel . 27185

Schneiderin
ändert u . bessert
aus . auch % Tg .
Wr . i . T .- V . By

Verloren

Gefunden

Gold . Damen -

Armbanduhr
verloren . Abzug ,
aea . Velobnuna
Lanzstr . 4 . Part .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Mästlilhe
EllMliiWll

Tavez . -Arbeitcn
führt aus . Ebeit . -
Darl . w . angen .

H . Maus .
Römerbera 10 .
Telefon 23936 .

Maschinen -
itovkerin

auch Wäschenäb .
emvfieblt sich in
Hotels u . Kurb .
Ana . u . S . 499
an Taabl . - Verl .

HaussAeidmn
für Kleider und

Wäschenäben .
auch Aenderuna .
emvfieblt kick so¬

fort ins Haus
Eilana . unter

T . 499 an T .- V .

ISWilMÜtlf !
Anfertigung

von Kostümen
„ und Mäntel

sowie
Aenderunaen u .

Reparaturen
bei mäsi Preisen

Cbr . Wagner ,
Taunusstr . 16 . 2

Feldpost !

Wenn Sie einen Angehörigen bei der Wehr¬
macht haben , dann schicken Sie ihm doch
regelmäßig durch Feldpost sein „ Wies¬
badener Tagblatt

" . Wir machen es Ihnen
bequem : Geben Sie den ausgefüllten Be¬
stellschein unserer Botenfrau mit . Wir
schicken dann das , Wiesbadener Tagblatt

"

an die von Ihnen angegebene Anschrift .
Die Botenfrau legt Ihnen monatlich die
Quittung vor . Das . , Wiesbadener Tag blatt "

kostet monatlich RM 2 .—

BjE ;$ jT.E ■_ CSCH EIN

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt "

an ________________________ ___ __________ ________________

Feldpostnummer ________ _____ __________________ _ ________

Feldpostsammelstelle ______ _ _____________________________________

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 .— wollen Sie bei
mir kassieren lassen .

Name des Bestellers ____________________________

Ort Straße u . Nr . ___________________________
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Theater « Kurhaus • Film )

Männliche Personen | 7 Zimmer

GewerblichesPersonnll
Möblierte

etenenangMote

Weibliche Personen^

Hansperional
~

]

MietzMe

StelkngeMe

| Weibliche Personen

5

WllhNllilgstllW

AaMän . licrjonäT]

10

Aausgesilche

Jemietllligen

3 Zimmer

| Prioat - SerlMse 1

für . 48 . zu vcrk . I Händler - Jettänfe I

K SAeesw handlicher Pulver¬ nd .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Er . 2t . Sckrank ,
Knabenmantel

14jäbr . . zu verk .
Schiersteiner

Strahe 4 . 3 lks .

Er . heizbare
Garage los . oder
1 . 12 . 1939 frei .
Mainzer Str . 19

Möbl . Zimmer
zu ucrtn . Dotch .

Str . 73 . Part , r .

1 Kühlerschutz
bill . zu verk .

Frankenstr . 22,1

Saubere
Monatssrau

täal . 2 Std . aes .
Nähe Lorelev -

rina . Ana . unt .
3 . 499 an T .- V .

2 -Tonnen -
Lastwagen

stebt z . Verkauf
bei Brezina .

Autowerkstatt .
Vertramitranc .

Hnbe meine Tätigkeit
wieder aufgenommen

Dklbl . « . -Sport¬
wagen b . zu vk .

A . Emmel ,
Klarenthaler

Str . 3 . H . 3 . St .

Herrschaft ! .
7 - Zim .- Wobn .

Älexandra -
strakre 4 . 1 . Stock
sofort zu verm .
Näheres Laur .

Alerandraitr . 8 .
11 bis 16 % Ubr .

Kinderwagen
aut erb . . Preis
15 RM . zu verk .

Webergasse 24 .
Conrad .

1 Divl . -Schreibt .
zu kauf , gesucht .

Preisana . an
Heinrich Becker .
Wolfr . -v .-Eschen -

bachstrahe 5 .

Garagen . Stall . .
Keller

Herrschaft ! .
2 - Fam .- Btlla

vordere Sonnen¬
berger Strahe .
krankheitsb . aus
Privathand zu

verkauf . Köchig ,
Parkstrahe 18 .

Enterb . Puvven -
Soortwaaen zu

kauf . aek . Ana . u .
7r. 502 an T .-V .

Oblafen -Pckg . RM — .96 .
Verlangen Sie ausdrücklich :
CITROVAN ILLE

2 -Zim . - Wobn .
m . rKücke u . Bad

sofort gesucht .
Miete i . voraus .
Ana . u . E . 502
an Taabl .- Verl .

Euterb . schwarz ,
reinwollener

JelOill -

Dameil - Mante !

mit Pelzbesatz .

Euterbaltener
Smoking

Gröhe 46 , zu vk .
Röderftrahe 45 ,

Laden .

Nähmaschinen
neu u . gebraucht

Krieger ,
Frankenstr . 22,1

Möbl .
Doppel -

Schlafzimmer
mit Wobnzim .-

Benutz . u . Koch¬
gel . für Ebev . a
d . sreiaem . Geb .

Couche
auckSchlafcouche

zu kauf , aesuckt .
Ana . u . D . 502
an Taabl .-Verl .

Krankenfahrstühle
Berk . od . Miete

Weberaasfe 3 .
Hebner .

Arbeiter , auch ält . , sowie Frauen
wollen sich oormerken lassen .

Büro Trottoir -Reinigung >
Adelheidftrabe 61 .

Adolsshöhe
3 Zim . Küche .

Bad . Maniard . .
120 RM einschl .
Heiz . . Warmw .

zu vermieten
zum 1 . Febr . 40 .

Hundt .
Neuaasse 5 .

Telefon 22377 ,

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft
E.WüLF .fioldschmied

Langgasse41
G. B. A/28165

3u ößfloujen:

Mab .- Svieltisch
Kleiderständer
kl . Schränkchen

Rauchtisch
Fleischklotz

versch . gr . Bilder
Marmorvlatte
für Waschtisch

Eisschrank
Puvvenwagen

H .- Eehrock,Er .48
H .- Wintermant .

Gröhe 46
H .- Stiefel . Gr .43
Seerobenstr .18,2

Kaufe gebraucht ,
feblerfr . Kinder¬
wagen . Ana . u .
U . 499 an T .- V .

Frontspitze
3 - Zim .- Wobn .

mit Heizung , in
3 - Fam .- Villa

sof . zu vm . Ang .
L . 499 T .- Verl .

Gesucht z . 1 . 12 .

Wt . Wchen
in Etagenbaush .

Rechtsanwalt
v . Hunolstein

Hobenlobevl . l . 2
Telefon 24270 .
Vorzust . täglich

zw . 15 u . 16 Uhr

Ofensetzer

IW
Stiftstrahe 29 ,
Nerostrahe 37 ,

kuckt
Amerikaner

Einsatz . 150 cbm
sowie 2 kleinere .

Skelett
od . Teile , z. kauf ,
oder leiben aes .

Dittrich .
Friedrichstr . 29 . 2

Etaubiauger
zu vk . Babnhos -
strahe 50 , 3 r .

schwächt Arbeitskraft and Lebensfreude . Quälen
Sie sichnicht länger . Nehmen Sie (Solarem , das
bewährte Spezialmittel . Packg . 18 Tabl . JC 1.26
in Apotheken l (u. a . aciduin phenylallyIbarbital 0,1)

Zuverlässiges

Mädchen
i . Hausb gesucht .

Krüger .
Tbelemannür . 3 .
Telefon 27391 .

2 junge

Kaufleute
suchen für die
Abendst . Besch .

( Heimarbeit )
Schreibmaich .

vorb . Ana . u .

2g . Ebevaar m .
1 Kind sucht

2 möbl . Zim .
mit Küche oder

Küchenbenutz .
Preisana . unter
F . 509 T .-Verl .

IPerferteppilh
und einige

Perssrbrülken
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 494
an Tagbl . -Verl .

Bestellungen für Besuche borgens vor 9 Uhr

aufgeben zu wollen . Nur so wird es möglich sein ,

daß bei wirklich dringenden Fällen die ärztlich « Hilfe

sichergestellt ist .

Wohnungstausch
Frankfurt a . M .

Wiesbaden
2 % 3 . m . Heiz . .

Bad . Einbau¬
küche usw . Heller -

hofsiedlung .
Sckneidbeiner -

str . . mtl . Miete
53 aeg . Wohn ,
in Wiesbaden ,

sucht Anaest .
Ana . u . A . 282
an Taabl .- Verl .

Tüchtiges

AlieinmiMen
ges . Friedrick -

ftrafte 34 . 1 . St .

Radio
Lorenz , 3 Röhr . ,
mit eingebaut .

Lautsyr .. zu vk .
50 Mark

W .- Schierstein ,
Ludwigstr . 7 , P .

2 - 3 . - WM .

mit zwei Wobn -
mans . , Heizung ,

flieh . Wasser ,
im Kurviertel

umständehalber
sofort möbl . zu

vermieten .
Eilangebote u .
W . 499 an den
Tagbl .- Verl .

Spei 4/20
billig zu verkauf .
Fernsvr . 25378 .

ISewerdbtzes Persona ^

KrastWer
Kl . 3 . aus dem
freiaem . Gebiet ,
sucht Stellung in
Wiesbaden , am

liebst . Personen¬
wagen . Ana . u .
3 . 500 an T .- V .

Zim . -Mädch .
und

Hausmädch .
sofort gesucht .

Hotel
„ Rbeingauer
Sof "

. Mainz .
Vorzustellen
mittags zw .

12 u . 2 . oder
abds zw . 19
und 21 llbr .

Ständ . Ankauf

Möbel
und ganze

Einrichtungen
iot . Kalle .

O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73
Telefon 23129 .

1,2 vpel
in gut . Zustand ,

zu verkaufen .
Telefon 23145 .

3 - Z . - Mtzl1 .

in gutem Hause .
Parterre .

Eartenlage .
zu verm . Ang .
E . 487 T .- Verl .

Abstellraum
für außer Betrieb gesetzte
Autos zu mieten ges . Gegend
Wiesbaden , Mainz - Kastel .
Hochbeim a . Main od . Räbe .
Angabe über Gröhe , Höhe der
Miete und Art des Raumes
erb . u . Z . 297 an Tagbl .- Vl .

firika
Reise -Schreibmasch .

W . Qrase
am Schillerplatz .

tollnnge
zuverl . . möal . m .
Rad . sofort aes .

Heiber .
Wilbelmftr . 4 .

Achtung !
Allesbrenner ,

neu . schwarz für
gröheren Raum .
Dreiem , abzuaeb .

Kaue ,
Bismarckring 28 .
Part .. Tel . 25798

Bestellungen nehmen die Oben¬

genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Schöne

3 - Z . - WM .

v . in . Eeschäfts -
ebev . sof . o . ioät .
aes . Preisangeb .
Tel . 21586 od . u .
A . 283 an T .-V .

n?ir weisen Stellung ^-
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteRame
«.nd Qm'chrift des Be«
werbers tragen .

Der Verlag .

Reichsärztekammer

Ärztl . Bezirksvereinigung
Wiesbaden .

MM
gut erkalten ,

gesucht .
Waffen -Bartels
Babnbofftr . 13 .

Liekemaaen
zu kauf , gesucht .
Ana . u . E . 500
an Taabl .- Verl .

WH .
-

Mit
zu kaufen gesucht

Angeb. unt . F 483
an den Tagbl.-Verl.

Feldstecherb. großer Auswahl
preiswert z. verk.

Brillen - HUNGER
Webergasse 22

Saub . mb ! . Zim .
Nähe Theater ,

ev . Hz . , aei . Ana .
u . A . 281 T .-V .

F . EBERT
Massage und Fußpflege
Lu isenstr . 39

Von später freiwerdender schöner

HinnwBtiniiiig
im 1 . St . , Rheinstr . gelegen . sofort

mMMnsWiM
zu vermieten . Ausfübrl . Angebote
unter H . 502 an den Tagbl .- Verl .

I talienisctjer Personenzug verunglückt
Mailand , 1. Nov . ( Funkmeldung .) 3n der Station

Quero fuhr ein von Velluno nach Treviso fahrender
Personenzug auf einen ELterzug auf . Zwei W ^ en des
Personenzuges wurden zertrümmert , wobei neun Personen
schwere und acht leichte Verletzungen erlitten .

Nehmen Sie das alfbe -
währte ^ ^ Citrovanillel Be¬
kannt seine rasche ,
anerkannte Wirkung , deshalb
bevorzugt In

Kraft¬
fahrer

für 6 To . Diesel -
Lastkraftwaaen

sofort aesuckt .
Adolf Tröster .

Eltviller Str . 17

Hilfsarbeiter
f . leichte Metall -
arbeiren sofort

gesucht .
Stoh Nachf . .

Taunusstrahe 2 .

Braves ehrlich .

Wen
das selbst , arbeit
kann , zu 4 Peri ,
nach Rüdesbeim
a Rhein gesucht .

Toni Winau .
Rüdesbeim a .Rb

Pleichstrahe 11 .

1 - od . 2 -Zim . -
Wohnuna sofort
möbl . zu verm .

Nerotal 37 .
Einfach

ntijöL Wohn .

3 Zim .. Kücke .
sof . zu vermiet .
Taunusstr . 27 . 1

Kleine KMe
billig z. verkauf .
Albrechtttr . 37 . 1

Nähmaschine
zu verkaufen .

Langgalle 46 , 2 .Mbl . Z . fr . Ora -
nienstr . 48 . M . 1

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Rbeinstr . 38 . 2 .

1 leeres Zim .
Parterre

billig zu verm .
Röderftrahe 32 .

Leeres grohes
Frontsp .- Zim .-

mit E . , W . u . L .
zu vermieten .

Werner ,
Stiftstr . 10 . S .

2 leere Zim .

schön , mit Küch .-
u . Badben . . von
jg . Geschäitsebev .
sofort aes . Preis -
ang . Tel 21586
od . unt . A . 284
an Taabl .- Verl .

Berufst . Frau
sucht sofort

1— 2 leere Zim .
mit Wall . . Licht
u . Gas . Ang . u .
D . 500 T .-Verl .

Volksschädlinge bei versuchtem tätlichem Widerstand erschossen
Der Reichssührer kh und Chef der deutschen Polzzei teilt mit :
Wegen Versuches eines tätlichen Widerstandes nach ihrer
Festnahme wurden am 30 . Oktober erschossen : der wiederholt
vorbestrafte 52 Jahre alte Bruno Witte aus Berlin . Er hatte
ttotz Ermahnungen den Versuch unternommen , seine Arbeits¬
kameraden zum eigenmächtigen Verlassen ihrer kriegswichtigen
Arbeitsstelle auszuwiegeln : der 37 Jahre alte Paul Svrellert
aus Hamm , ein wiederholt vorbestraftes asoziales Subjekt .
Er hatte unter der Vorgabe . Beamter der Geheimen Staats¬
polizei zu sein an der Familie eines an der Front stehenden
Soldaten in schamlosere Weise Erpressungen verübt .

Schwerer Verkehrsunsall bei Köln . Auf der Frankfurter
Strahe in der Nähe von Hochkreuz bei Porz stieh in der
Dunkelheit ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen mit
einem in Richtung Köln fahrenden Auto zusammen . Der An¬
prall war so heftig , dah der erste Wagen zurücksloq und sich
dabei überschlug . Zwei Jnsallen . ein Mann und » ine Frau ,
waren auf der Stelle tot . ein dritter Mitfahrer erlitt so
schwere Verletzungen . dah er wenige Stunden nach seiner
Einlieferung in em Krankenhaus starb . Ein vierter Jnsalle
und der Fahrer des anderen Kraftwagens trugen Verletzungen
davon .

Das EK . in vier Eenerationen . Die Familie des Kon¬
rektors Klenke vermag einen seltenen Fall in der Geschichte 1

gesucht Ana . u . U
L . 500 an T .-V . Adr , i . T .-V . Bz

MeinniWen
m . Kochkenntn . .
s . rub . kl . Haus¬

halt gesucht .
Alerandrastr . 15
2 . St . Tel . 22914
Für gevfl . Haus¬

halt ( 1 Kind )
sehr saub . . ebrl .

Alleinmädchen
mit guten Koch¬
kenntn sofort o .
spät . ges . Wäsche

auher Haus .
Frau A . Neudorf

Gutenberg -
vlatz 2 . 3 . Stock .

Wohnung
mit Küche und
Heizung , sofort
zu mieten ges .

Angebote mit
Angabe d . Bett -
zabl erb . unter
K . 500 T .- Verl .

Höh . Beamter
sucht

gut möbl . Zim .
mit Heizung .

Ang . u . II . 500
an Tagbl .- Verl .

Die Wiesbadener nntesdiaft
bittet miederholt dringend

Mädchen
oder Frau

für vorm . einige
Stunden gesucht .
Bismarckrina 16 .

Parterre .
Kinderliebes

Mädchen
oder Frau

für nackm . ges .
Liebrecht .

Wielandftr . 16 .
Monatsmädchen

oder - krau
3 x wöchentl . je
2— 3 St . gesucht .

Lorenzen .
Kaiser -Friedr .-

Rina 69 . 2 . St .
3üna . unabbäng .

Fran
s. kl . Haushalt
täal . v . 8 bis 15
Uhr gesucht , auch
Sonntags . Ang .
u . H . 499 T .-V .

des Eisernen Kreuzes auszuweisen . Im Feldzug gegen Polen
wurde der Sohn des Konrektors Klenke in Züllrchau mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet . Konrektor Klenke . der Vater ,
erwarb das EK . im Weltkrieg 1914/18 . Der Grohvater brachte
das EK . von 1870/71 mit . und der Urgroßvater erhielt . es m
den Befreiungskriegen 1813 . Somit ist das EK fett der
Stiftung dieser Auszeichnung jeweils in der Familie Klenke
erworben worden , und das nunmehr in vier aufeinander¬
folgenden Generationen .

Wie Herbert zu einem Pferd kam . Generaloberst von
Brauchitsch erhielt kürzlich von einem Zungen aus Schlesien
folgenden Brief : „ Da mein Vater seit dem . 26 . August , em -

gezogen ist . und wir eine vier Morgen große Gärtnerei be¬
sitzen . zu der mir ein Pferd benötigen , um unsere Erzeugnisse
aus den Markt zu schaffen , da unser Pferd gegenwärtig krank
ist , und wegen hohen Alters geschlachtet werden muß . so bitte
ich Sie . ein nicht zu grohes gefangenes Pferd uns zu senden .
Bin 13 Jahre alt und will das Pferd beiorgen . , io bitte 1Ä
um ein treues Tier . Im bejahenden Falle bitte ich um
müßigen Preis .

" Der Generaloberst hat diesem tüchtigen
Jungen , der seinen zum Heeresdienst .eingezogenen Vater ver¬
tritt , zu einem treuen Pferd verholten . Run soll aber nicht
etwa lebet Junge glauben , er brauche nur einen Brief an
den Oberbefehlshaber des Heeres zu schreiben , wenn er gern
ein Pferd haben mitt !

Unwetter im siebenbürgikchen Erzgebirge . Im sieben -
bürgischen Erzgebirge verursachten Regengüße und Sturme
schwere Schäden . Der Bahnverkehr aut der Strecke Klamen -
burg — Erohwardeiii . ebenso der Verkehr aut der gteichlamen -
den Autostrahe wurde infolge Überschwemmungen imterbrochen .
In Erohwardein stehen zwei Stadtviertel unter Wasser . Der
Kreisch - Fluh ist auf einer grohen Strecke über die Ufer ge¬
treten . zahlreiches Vieh ist ertrunken . Die Hohe des Sach¬
schadens ist bis jetzt nicht bekannt . Menschenleben sind Nicht
zu beklagen .

Deutsches Theater . Mittwoch . 1 . Nov . . 19 — 21 .30 Uhr :
Zum ersten Male : „ Der Feuervogel "

. Ballett tn 2 Akten .
Musik von Igor Strawinsky . Hierauf : Neulnszenrerung :
„ Gianni Schiechi "

. Komische Over in einem Akt von G .
Puccini . St .- R . 6 9 . — Donnerstag . 2 . Nov . . 19 bis
21 .45 Uhr : „ Der Stabstrompeter

“
. St .- R . G 8 .

Residenz - Theater . Mittwoch . 1 . Nov . . 20 — 22 Ubr : „ Die
kleine Parfümerie "

. St .- R . I 7 . — Donnerstag .
2 . Nov . . 20 — 22 Ubr : „ Kinder ! Kinder !

Kurhaus . Donnerstag . 2 . Nov „ 16 Ubr ' Konzert . Lei¬
tung : Ernst Schalck . 20 Ubr : Konzert . Leitung : Ernst
SLalck .

Brunnenkolouuade . Donnerstag . 2 . Nov „ 11 Uhr :
Konzert . Leitung : Willi Langguth .

Scala - Bariete . Artur Kronenberg conferiert „ Schöne Frauen
am Variete " in neun auserlesenen Attraktionen .

Film - Theater .

Walhalla : „ D IH . 88 "
.

Thalia : „ Eine Frau wie Du "
.

Ufa - Palast : „ Kennwort Machin "
.

Filmpalast : „ Renate int Quartett "
.

Capitol : JJlorenttne
“

.
Apollo : „ Wer ist so glücklich wie ich

"
.

Urania : „ Der Traum vom Rhein
"

.
Luna : „ Bel ami "

.
Olympia : „ Unter Mordverdacht

"
.

Union : „ Hochzeit am Wolfgangsee
"

.

Tüchtige zuverl .
Frau

für täal . aesuckt .
Schützenbos -

itrane 12 , Part .
Stundenfrau

gesucht , wöchentl .
dreimal *> Std .
Martinstbaler

Strahe 6 . 2 . St .

| Hallspelsoiläi

20jähr . Mädchen
kuckt sof . St . in
gevfl . Hsb . Gute
Zeugn . Ang . u .
V . 501 an T .- V .

Männliche Personen \

Das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach , Wiesb . Str . 54 .

Anton Bohland , Wiesb . Str . 27 .

Minor , Wiesbaden , Dotzheimer

Strahe 171 .

Siedelrmg Talheim
A . Oppermann , Schlageterstr . 247

Leberberg 4
am Kurgarten ,

möbl . Wobn -
schlafzim . mit a .
Komf . >of . z . vm .
Marktitrahe 12 .
3 . Etage rechts .

Schönes Zimmer
mit 2 Bett . frei .
evl . Kückenben .
Röderitr . 40 . 2

a . d . Taunusstr .
g . mbl . Zim . frei
1 ober 2 Betten .
Taunusstr . 31 . 2
Kl . möbl . Zim .
an Berufstätige

zu vermieten .
Weitendstt . 32 . 1 r
Möbl . sch. Zim .
bei eins . Dame
ab 1 , 12 . frei .

Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .
Ent möbl . Zim .
an Berufstät . zu
Denn . Bis 3 % o .
n . 6 Uhr Bofe -
vlatz 6 , 2 lks .
Dovvelzim . frei

auch Pension
Dotzb Str 31 . 1

Eins . mbl . Zim .
in gutem Hause

frei Helenen -
str . 24 . Vdb . 2 r .
Bei . ab 17 llbr .

Altguß
kauft z . g .
Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

Adelheidstt . 26 .
Parterre .

M
möbl . Zimmer
für 1 bis 2 Pers ,
mit aut . Vervfl .
preism . zu verm .
Adolfsallee 34 . 2
gevfl . W . - Schlafz .
Bismarckrina 36

1 . Stock links ,
sch. möbl . Zim .
an Dauermieter

zu vermieten .
Dotzh .Str .18,2 l .

möbl . Zim . frei

Emser Str .22 . P .
sch, mbl . Z . z . v .
Hellmundstr .42 . 1
G . möbl . Z . an
her . Herrn zu v .

Reichs¬
angestellter

sucht bald
3 - Zim .- Wohn .

m . Bad u . sonst .
Zubeh . Ang . u .
E . 500 T .- Verl .
Möbl . Wohnung
1— 2 Zimmer u .
Küche , möglichst
Zentralheizung ,

gesucht . Ang . u .
G . 499 T .- Verl .

1— 2 - Z . Wobn .
Nähe Kaserne

gesucht . Ang . u .
I . 497 T .- Verl .

Zwei Zimmer
u . Küche von jg .

Ehepaar , auch
Vorort Wiesb . .
möglichst sofort
gesucht . Ang . u .
L . 498 T .-Verl .

Wintermantel
schwarz , gut erh .,

für ält . Dame ,
Gröhe 46/48 , zu
tauf . ges . Angeb .
mit Preis unter
L . 480 T .- Verl .

Wintermantel
g . erb . . Er . 46/48
für ältere Frau
zu tauf , gesucht .
Ang . u . M . 500
an Tagbl .- Verl .

Cut mbl . Zim .

an Berufstät . zu
verm . Sckarn -

borftstr . 28 , 2 l .
Möbl . Zim . zu
v . Schwalbacher
Str . 19 , 2 . St . l .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Seerobenstr . 28 ,

2 . Stock lints .
Ein grohes gut
mbl . Frontsp .- Z .
m . Zentralheiz . ,
gegenüb . d . Kur -
bause . sofort zu
vm . Tbelemann -
strahe 7 , 3 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Weber -
aalle 3 Gib . 1 .
Möbl . Zim . frei
Wörtbftr 19 . 2 r .

2 Herr ! , möbl .
Zimmer

mit Bad und
Kückenben . . zum
1 12 . 39 zu vm .
Adi , i . T .- V . Cb

Mädchen
für ganz oder

tagsüber gesucht .
Eneisenauftr . 35 .

3 . Stock lints .
Saub . ehrliches

Mädchen
mit gut . Zeuan .
für tl . Gefchäfts -
Haush . sofort od .

später gesucht .
Schlosser .

Butterbandluna .
Schwalb . Str . 9 .
Sauberes fleih .

kinderliebes

Mädchen
sofott gesucht .

Prigge .
Tennelbachftr . 67

Telefon 25629 ,
Mädch . od . Frau
für etwas Haus -
arb . in tl . gevfl .
Villenbausb . ges .
Gute Mans , mit
Fenst . . Hz . , tann
abaeaeb . werden .
Ang . u . L . 502
an Taabl . - Verl .
od . Fernfv . 24932

Juna . Mädchen
16 — 19 I „ kann
Kochen u . Hsb .
erlernen aeaen

Taschengeld .Ana .
u , S . 500 T .- V .

fiödjin
für Altersheim
gesucht . Dauer «
ü . Vertrauens¬

stellung . Ang . u .
W . 500 T .- Verl .

Zuverlällise
Hausgehilfin

f . kl . rub . Haus¬
halt gesucht .
W . Enders .

Goebenftr . 7 .
Zuverlässige

HausgebilA
m . aut . Zeuan .
z . 15 . 11 . aeiuSt .
Seaelftr . 9 . Räbe

Steubenftrahe .
Telefon 22918 .

Cut möbl . Zim .

zum 15 . Nov . 39
au vermieten .

Schweigart ,
Emser Str . 43 . 1

Schön möbl .
Zim . mit 1 oder
2 Betten und g .
Vervfl . zu vm .

Kais . - Friedr .-
Ring 38 . 1 .

Hübsch mbl . Z „
1 u . 2 Betten .
Badben . . zu vm .

Bakt . Kaiser -
Fr .- Rina 46 . 21 .
Frdl . Zim ., mbl .
Gartens . , m . ft .
W „ g . heizb . , an
ber . Dame z . v .
K .- Fr .- Ring 92 .
1 . St „ a . Bahnh .
Möbl . Zim . zu
verm . Kavellen -
strahe 8 , 1 . St .
Ent mbl . 3 . frei
Karlstrahe 22 . 2 .
Mbl . Z „ 1 - 2 B „
Kleine Wilbelm -
strahe 5 , 2 . St .

Doppelzimmer
aut möbliert ,

au vermieten .
Fremdenheim

Mörder .
Luifenstr . 3 . 2 .

Mbl . heizb . Ms .
zu vm . Luisen -
str . 5 . Gth . 3 l .
Nett . möbl . Zim .
an Berufstät . z .
vermieten . Droh
Luisenftrahe 14 .

Seitenb . 1 . Stock
Gut mbl . Mans ,
frei Mauritius -
ftrahe 12 , 2 lks .

Gr . möbl .
Wobnschlafzim .

mit 9 Betten , so¬
fort au vermiet .
Moritzstr . 15 . 3 I .
Möbl . Zimmer

2bett „ mit erft -
klass . autbürgerl .
Vollvenllon sof .

zu verm . Moritz -
stra

'
ne 25 . 2 . Et .

Gut möbl . M .
Wohn -

Schlafzim .
2 . Bett . Heiz . , fl .
W .. Babnbofsn
zu vm . Zu erfr .
Tagbl .- Berl . Ca
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